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Geehrte Mitglieder!

Sie versammeln sich heute , um den Bericht über die
Thätigkeit des Wiener Frauen -Erwerb-Vereines von seinem
Ausschüsse entgegenzunehmen , und es gereicht diesem zur
Freude , Ihnen mittheilen zu können, dass das dreißigste  Jahr,
über das er Ihnen in nachstehenden Darstellungen zu berichten
haben wird, die hohen Aufgaben des Vereines gepflegt und
gefördert hat , im Sinne derer, die ihn vor drei Decennien, im
Jahre 1866, nach langen, mühsamen Vorarbeiten zur Zeit der
Kriegsnoth des Vaterlandes ins Leben gerufen haben.

Die Arbeitskraft des weiblichen Geschlechtes zu ent¬
wickeln, Vorurtheile zu bekämpfen und neue, den Anlagen
der Frauen angemessene Erwerbskreise aufzufinden und auzu-
bahnen, um Trost und Hilfe in den Zeiten der Noth und des
Kummers zu bieten , sollte Zweck' und Ziel der Vereinigung
sein und das Mittel , sie zu erreichen : der Frau eine tüchtige,
fachliche Ausbildung zu geben, die sie zum Ergreifen eines
Berufszweiges befähigt.

Die in diesem Sinne gegründeten Fachschulen ent¬
wickelten und bewährten sich aufs beste und haben reich¬
lichen Zuspruch erfahren . Dennoch konnten diese, wie immer
großen Erfolge niemanden darüber täuschen , dass die Ver¬
besserung der wirtschaftlichen Lage der Frau und ihrer
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Familie , das Mittel zu allgemeinem Fortschreiten in einer
besseren Unterweisung der Töchter des Volkes, der künftigen
Frauen und Mütter liege und in der damit gegebenen Möglich¬
keit höhere Culturelemente auf ihre Kinder zu übertragen.
Diese Erkenntnis war es., die den Gedanken reifen ließ , zwei
in ihrer Art damals ganz neue Schulen neben einander be¬
stehen zu machen : die höhere Arbeitsschule  und die höhere
Di ldungsschule,  das heutige Lyceum, die beide mit diesem
Jahre das 25. ihres Bestandes vollendet und beide eine der
wichtigsten Bestrebungen des Vereines erfüllen, das Inter¬
esse der Familie in der Schule zu wahren.

Die höhere Bildungsschule , das Lyceum, verfolgt unter
gewissen Modificationen denselben Zweck wie die Mittelschule
für Knaben . Es soll Mädchen gebildeter Stände eine möglichst
gründliche allgemeine Bildung vermitteln . Bei der Anordnung
des Lehrplanes wurde daher, wie es in dem ersten Programme
für das Jahr 1871 heißt , „darauf Bedacht genommen, dass alle
diejenigen Gegenstände darin Platz finden, welche zur wahren,
harmonischen Bildung des Geistes dienen, welche die Denk¬
kraft schärfen und den Weg zur Selbständigkeit des Urtlieiles
anbahnen “. Im Jahre 1874 wurde im Einverständnisse mit
dem liochlöblichen k. k. n.-ö. Landesschulrathe nochmals der
Lehrplan bis ins einzelne festgestellt und durch seine wohl¬
wollende Vermittlung der höheren Bildungsschule von Seite
des hohen k. k. Ministeriums für Cultus und Unterricht eine so
namhafte jährliche Unterstützung gewährt , dass es dem Vereine
gelingen konnte, diese Lehranstalt lebenskräftig zu entwickeln
und ihrer Aufgabe vollkommen gerecht zu machen. Die Schule
begriff bis zum Jahre 1881 vier Classen, und es fanden die
Schülerinnen in dem Alter von 12 Jahren Aufnahme. Durch
das Bedürfnis nach Erweiterung , welches im Laufe der Jahre
immer deutlicher zutage trat , hat sich der Verein bestimmt
gesehen, der Schule zwei weitere Classen beizufügen, so dass
sie nun die Mädchen im Alter von 10 Jahren aufnimmt und
mit 16 Jahren entlässt und somit noch mehr als früher der
Bestimmung einer Mittelschule entspricht.



Mit Bewilligung des hohen k. k. Ministeriums hat im
Jahre 1889 die höhere Bildungssclmle den Namen Mädchen-
Lyceum angenommen , der für Anstalten , die kurze Zeit nach
der unseren in Österreich entstanden und mit geringen Ab¬
weichungen demselben Lehrplane folgen, typisch geworden war.
Im Jahre 1891 erhielt es das Öffentlichkeitsrecht.

Der Besuch des Lyceums ist Jahr um Jahr gleich be¬
friedigend und schwankt nur wenig zwischen 245 und 260,
absolviert haben es im Laufe der Jahre 526 Mädchen. Es
werden ihrer nur wenige sein, die nicht in Erinnerung an die
glücklich verlebte Schulzeit mit dem Vereine in Fühlung und Ver¬
bindung geblieben sind. Das hat sich recht deutlich bei der dies¬
jährigen Schlussfeier des Lyceums gezeigt , bei der viele absolvierte
Schülerinnen früherer Jahre ihre treue Anhänglichkeit an die
Schule und ihre Lehrer in herzlicher Weise an den Tag gelegt
haben.

Es wurde nämlich heuer gleichzeitig mit der Schluss¬
feier das Andenken an die Gründung des Lyceums im Jahre
1871 durch ein bescheidenes Fest begangen , das der Vice-
Präsident des hochlöblichen k. k. n.-ö. Landesschulratlies Herr
Sectionschef Erich Wolf  mit seiner Gegenwart beehrte.

Der Ausschuss , der gesammte Lehrkörper , die Schülerinnen
aller Jahrgänge , deren Eltern und Verwandte und viele andere
Gäste hatten sich in dem reich mit Blumen und Blattpflanzen
geschmückten Zeichensaale eingefunden, in welchem die Feier
stattfand . Ein Chor der Schülerinnen eröffnete sie. Nach dem¬
selben hielt DirectorMerz eine Ansprache, in der er die Be¬
deutung der Schule , ihre Entstehung und Entwicklung und
ihre Erfolge betonte und im Namen des Vereines der Dank¬
barkeit gegen das hohe k. k. Ministerium und den hochlöblichen
k. k. n.-ö. Landesschulrath Ausdruck gab, für alle Unter¬
stützung in Rath und That , durch welche sich die Anstalt
gedeihlich entwickeln konnte . Nachdem drei Schülerinnen
Gedichte in deutscher , französischer und englischer Sprache
vorgetragen , wurde die Feier würdig mit der österreichischen
Volkshymne beschlossen.
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Mit seiner Schule hat Herr Professor Alfred Merz sein
Jubiläum gefeiert , das 25jährige Jubiläum seiner Thätigkeit als
Director des Lyceums. Schon bei Gründung desselben fiel
Director Merz , damals Professor an der k. k. Lehrerinnen-
Bildungsanstalt in Wien, ein großer Theil der schweren
Aufgabe zu, die Organisation einer Schule zu schaffen, die
besser als die damals bestehenden Communal- und Privat¬
schulen der weiblichen Jugend ermöglicht , sich eine harmonische
Bildung des Geistes zu erwerben.

Director Merz hat diese Organisation trotz mancher
Schwierigkeiten, die sich zeigten , zu befriedigender Durch¬
führung und Entwicklung gebracht , hat während der langen
Zeit, die er der Schule vorsteht , unser zuversichtliches Ver¬
trauen ganz und voll gerechtfertigt und bei Lehrern und
Schülern sowie bei allen, die ihn in seinem Wirkungskreise kennen
gelernt , durch die zielbewusste Klarheit seines wohlwollenden
Wesens jederzeit aufrichtige Verehrung und Liebe gefunden.
Wir haben Director Merz in einer Dankadresse die Versicherung
unserer wärmsten Anerkennung für seine Verdienste um das
Lyceum ausgesprochen , und das Präsidium hat sich die Freude
gemacht , ihm diese unter der Leitung von Herrn Professor
Sodoma  von zwei Schülerinnen des Ateliers künstlerisch aus¬
gestattete und von Herrn Professor Melnitzky  kalligraphierte
Adresse persönlich zu überreichen.

Noch müssen wir der Leistungen des Lehrkörpers am
Lyceum Erwähnung thun , der ernsten Richtung , welche es
durch das einheitliche Vorgehen desselben gewann, und des
Verständnisses , das die Herren Professoren den Zielen und
Zwecken der Anstalt entgegengebracht und mit welchem sie
deren Interesse zu wahren gesucht haben.

V7ie der Verein durch Gründung der höheren Bildungs¬
schule bahnbrechend geworden war für die umfassendere,
schulgerechte Mädchenbildung , so hat er durch Gründung der
höheren Arbeitsschule auch einen neuen, noch nicht betretenen
Weg in einer anderen Richtung eingeschlagen. Die höhere Arbeits¬
schule hat die Aufgabe, solchen Mädchen, die der Schulpflicht
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entwachsen sind, also das 14. Lebensjahr überschritten haben,
neben einer gründlichen Ausbildung im Handarbeiten auch in
den wichtigsten Zweigen des Wissens eine Weiterbildung
angedeihen zu lassen. Sie soll Töchtern des gebildeten Bürger¬
standes vermitteln , was eine denkende Hausfrau und Familien¬
mutter kennen und können soll, gilt aber gleichzeitig als eine
sichere Vorstufe für jede weitere Ausbildung nach welcher
Richtung immer . Die höhere Arbeitsschule gehört heute in
vieler Beziehung in die Kategorie , die man als Fortbildungs¬
schulen bezeichnet , unterscheidet sich aber wesentlich von den
bis jetzt bestehenden , durch die weitgehende Betonung des
Handarbeitsunterrichtes , bleibt also in ihrer Eigenart eine
Schule, die den Bedürfnissen eines großen Theiles der Be¬
völkerung vielleicht mehr entspricht , als die gewöhnlichen Fort¬
bildungsschulen.

Die besseren Vorkenntnisse , welche die absolvierten
Schülerinnen der dritten Classe Bürgerschule mitbringen,
veranlasste den Ausschuss unter Festhaltung an den Grund¬
gedanken , einige Veränderungen im Lehrplane vorzunehmen. Es
wurden die wöchentlichen Lehrstunden von 34 auf 27 herabgesetzt,
so dass die Mädchen drei Nachmittage zur häuslichen Vorbereitung
für den theoretischen Unterricht behalten und es wurde der
Unterricht in den weiblichen Handarbeiten erweitert , und zwar
zu dem bisher genommenen Hand- und Maschinnähen, Stopfen
und Ausbessern für den zweiten Jahrgang das Kleidermachen,
Weißsticken , die Modistenarbeiten und das Frisieren in das
Programm aufgenommen.

Mögen Sie, geehrte Mitglieder , mit Rücksicht auf das
Gesagte entschuldigen , dass wir heute über diese beiden Schulen
ausführlicher geworden sind und erst jetzt über die Gesammtheit
der Lehranstalten berichten , die von 1766 Schülerinnen besucht
waren, die 397 Hörerinnen der Wintercurse mitgerechnet . Im
einzelnen weisen die statistischen Tabellen die Frequenzzahl der
Schülerinnen nach ; wir wollen daher bloß hervorheben, dass im
Durchschnitte der Besuch ein vorzüglicher war. Die Handels¬
schule hat die größtmöglichste Zahl eingeschrieben und dennoch
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wieder vielen die Aufnahme aus Mangel an Kaum verweigern
müssen ; mehrere Abtheilungen der Zeiehenschule waren bis auf
das Äußerste besetzt ; in den Nähstuben und in der Schneiderei¬
schule waren die Anmeldungen wieder so zahlreich , dass viele
der Mädchen auf eine lange Wartezeit vertröstet werden mussten.

Dass wir die Nähstuben durch einen Curs, in dem das
Stopfen feiner Gewebe und Spitzen , sowie das Putzen und
Nadeln derselben gelehrt wird, vervollständigt , haben wir im
Vorjahre erzählt ; es bleibt uns daher bloß zu erwähnen, dass
derselbe heuer zum erstenmale abgehalten wurde und sich
mit seinen guten Unterrichtsresultaten den übrigen Abtheilungen
würdig zur Seite gestellt hat.

Die älteste der Lehrerinnen an unserer Anstalt ist gegen¬
wärtig Fräulein Josefine v. Mainone,  die Lehrerin , welche
die Oberaufsicht in den Nähstuben führt . Nachdem das Viertel¬
jahrhundert ihrer Thätigkeit erfüllt ist , möchten wir nicht
versäumen, auch ihr heute besten Dank und gebärende An¬
erkennung zu zollen. Ist es doch uns allen im Vereine wohl
bekannt , wie viel sie durch ihre große Umsicht und Gewandt¬
heit und die frische, freudige Beweglichkeit , mit der sie immer
neue Anregungen zu geben weiß, zu dem guten Rufe bei¬
getragen , den sich unsere Nähstuben erworben und erhalten haben.

Dass sich alle Mitglieder des Lehr- und Verwaltungs¬
körpers vereint haben, um Herrn Director Merz  und Fräulein von
Mainone  ihre herzlichen Glückwünsche darzubringen , bezeugt
nicht nur die gegenseitige dankbare Anerkennung für treue
Pflichterfüllung , sondern auch die herzliche Collegialität , der
wir das lebens- und segensreiche Zusammenwirken der Pro¬
fessoren, Lehrerinnen und Beamtinnen unseres Hauses danken.
Ihnen für die Mühen und Arbeiten auch dieses Jahres besten
Dank zu sagen, ist uns Pflicht und Freude zugleich.

Den Bericht über die Schulen wollen wir nun mit der
Mittheilung schließen , dass dieselben wieder von vielen aus¬
wärtigen Gästen besucht wurden . Es waren zumeist angestellte
Lehrerinnen , die von größeren Provinzstädten oder aus dem
Auslande , von Rom, Petersburg u. a. Hauptstädten zugereist



9

kamen, um unsere Anstalten zu sehen und sich mit unseren
Institutionen bekanntzumachen . Auch bleibt uns nachzutragen,
dass das Diplom und die Medaille , die sich unsere Kunst¬
stickereischule und mit ihr das Atelier für Musterzeichnen

durch ihre schönen Arbeiten bei der Ausstellung in Chicago
erworben, zu Ende des Schuljahres in unseren Besitz gelangt
sind , nachdem uns, wie wir seinerzeit berichtet , der Wortlaut
des Diploms schon vor zwei Jahren mitgetheilt worden. Eine
große Freude war es uns , dass bei Gelegenheit der Ausstellung
in Chicago auch zwei Schülerinnen des Vereines ausgezeichnet
wurden . Fräulein Anna Beigel,  einstmalige Schülerin des
Herrn Professor Sodoma  in der Zeichenschule und des

Fräulein Marie Bergmann  in der Kunststickereischule , be¬
theiligte sich mit dem Journal „Wiener Mode“ an der Aus¬
stellung und wurde für ein von ihr angefertigtes Milieu prä¬
miiert . Fräulein H a m m e r s c h m i d t -A b d ou 11a h, absolvierte
Schülerin des Tagescurses bei Professor Patek,  die sechs
Jahre , das ist bis Ende des Schuljahres 1895/96 das Atelier
für kunstgewerbliche Maltechniken besucht , also noch als
Schülerin des Herrn Professor G e y 1i n g im Atelier eine
Sammlung von Fächern , mehrere Blumenstücke und Sachets,
ausgestellt hat . wurde „for beautifnl painting , good desigus,
soft coloring and good workmanship “ mit Diplom und Medaille
ausgezeichnet.

Wie Ihnen bekannt , hat der Verein in seiner vor¬
jährigen General-Versammlung Frau Hofrath Jeannette von
Eitelberger -Edelberg , die opferwillige, edle Frau , die
seinem Ausschüsse 21 Jahre als Präsidentin Vorstand und der

er Erfolge dankt , auf die er mit Stolz zurückblicken darf, als
Beweis der Würdigung ihres segensreichen Wirkens zum
Ehrenmitgliede des Wiener Frauen -Erwerb -Vereines ernannt.
Es drängt uns , den auswärtigen Mitgliedern gegenüber hievon
heute nochmals Erwähnung zu thun , ehe wir der Dankbarkeit
Ausdruck geben, die wir Wohlthätern , Gönnern und Freunden
für neuerliche wohlwollende Unterstützung schulden. Wir
müssen in erster Reihe tiefgefühlten Dank aussprechen für die
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Spenden , die dem Vereine durch die allerhöchste Gnade Ihrer
Majestäten des Kaisers und der Kaiserin zugiengen, ebenso
für diejenigen, durch welche ihn Ihre k. und k. Hoheit Kron¬
prinzessin -Witwe Erzherzogin Stephanie  und die Herren
Erzherzoge Eugen und Friedrich  ausgezeichnet haben.

Auf das großmüthigste unterstützt und gefördert wurden
die Schulen des Vereines auch in diesem Jahre von dem hohen
k.k.Ministerium für Cultus und Unterricht , welches das Mädchen-

f Lyceum mit 7200 fl.,das Atelier für kunstgewerbliche Maltechniken
mit 300 fl. dotiert hat . Der hohe Landtag hat dem Vereine
f)00 fl., die Erste österreichische Sparcassa 1000 fl., Seine
Excellenz Statthalter Graf Kielmansegg  150 fl., Polizei-
Präsident von S t ej s k a 1 25 fl., die k. k. priv . Gasbeleuchtungs¬
anstalt der Imperial -Continental-Gas-Association 200 fl. ge¬
spendet . Außerdem wurde der Verein von mehreren Instituten
und Körperschaften mit Geschenken bedacht.

Herr Franz von Lipperheide  machte unseren Arbeits¬
schulen ein Exemplar der „Illustrierten Frauenzeitung “ zum
Geschenke, ebenso erhielten wir vom Ersten österreichischen
Beamtenvereine und der „Wiener Mode“ je ein Exemplar ihrer
Zeitschrift . Herr Kitter von W a 1d h e i m machte uns ein
Geschenk von acht Exemplaren der russischen Übersetzung
unseres Schnittmusterbuches . Frau Hofrath von Wagner
schenkte zwei Gipsmodelle , die Witwe des berühmten
Malers Georg Decker  10 Gipsmodelle, Professor Patek
einen Purpurreiher . Fräulein Feldscharek schmückte das
Sprechzimmer des Ausschusses mit einer Studie.

Die Genossenschaft der bildenden Künstler Wiens hatte'
die große Güte, uns für die Mädchen unserer Zeichenschule
und der Ateliers abermals die Eintrittskarten zu den Aus¬
stellungen um den halben Ankaufspreis zu überlassen.

Noch müssen wir dankend erwähnen, dass die Turnlehrerin
für die Schülerinnen des Lyceums, Frau Margarethe K o r o d y,
Inhaberin einer Turn- und Tanzanstalt , sechs Schülerinnen der
Handelsschule unentgeltlich den Tanzunterricht ertheilt hat.
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Die Beziehungen zu anderen Vereinen des In- und Aus¬
landes , die gleiche oder ähnliche Zwecke verfolgen wie der
unselige , wurden auch im verflossenen Jahre treu gepflegt
durch Austausch der Berichte , durch schriftlichen und münd¬
lichen Verkehr.

Besonders dankbar endlich sind wir auch der Journalistik
Wiens , die unsere Vereinsinteressen wie bisher durch unent¬
geltliche Aufnahme unserer zahlreichen Veröffentlichungen ge¬
fördert hat.

Mögen unsere Förderer alle überzeugt sein, dass für das
erfolgreiche Gedeihen unseres gemeinnützigen Unternehmens
ihre Mithilfe unentbehrlich ist , und dem Vereine ihr wohl¬
wollendes Interesse auch ferner bewahren.

Das finanzielle Gebaren hat in dem letzten Vereins¬
jahre 1895/96 das nachstehende Resultat ergeben :

Einnahmen:

Beiträge der ordentlichen und außerordentlichen
Mitglieder . fl. 3.326'70

Spenden . . 1.975*—
Subvention der hohen Regierung und des hohen

Landtages . . * 8.000-—
Zinsen von den Wertpapieren und Depöts und

Effecten . . 1.923*12
Einnahmen der Schulen . . 69.995*71
DemReservefondfürSchulerweiterungentnommen „ 2.663*47

Zusammen . fl. 87.884*—

Ausgaben:
Ausgaben für Betrieb und Verwaltung der

Schulen,Pensionsversicherung ,Abschreibung
vom Werte des Hauses . fl. 87.884*—

Das Vereins vermögen beläuft sich inclusive des
Hauswertes per fl. 171.000 und des Inven¬
tars per fl. 3500 auf 214.546*14
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Die Revision der Bücher und der Bilanz haben unsere
Herren Revisoren Yincenz von Miller zu Aich holz  und
Sali Schloss  vorzunehmen die Güte gehabt , für welche großeund mühevolle Arbeit wir ihnen zu verbindlichstem Danke
verpflichtet sind.

Sie sehen, geehrte Mitglieder , dass wir zur Deckung des
Deficits von 2663 fl. 47 kr. den Schulerweiterungsfond in Anspruch
genommen, der, nachdem wir ihn schon im Vorjahre anzu¬
greifen gezwungen waren, bis auf den kleinen Rest von 4 fl; 19 kr.
zusammengeschmolzen ist , dass wir also unseren Sparpfennig
aufgezehrt haben. Demgegenüber müssen wir mittheilen , dass
ein Theil der gewünschten Erweiterung durchgeführt ist , dass
vor allem, und das kann uns als das Wichtigste und Tröst¬
lichste gelten , dem Zwecke des Vereines gemäß , 247 Mädchen
unentgeltlich unterrichtet wurden, 182 Ermäßigung des
Schulgeldes erhielten und außerdem 57 Freiplätze , Stipendien
und Stiftplätze zur Vertlieilung gekommen sind ; aber — und
das konnte uns nicht ohne empfindliche Schädigung treffen —
unsere Einnahmen sind geschmälert worden. Die uns von der
Commune Wien gewährte Subvention , die einen bedeutenden
Factor zur Erhaltung der unentgeltlichen Abtheilungen bildet,
ist im Jahre 1896 noch nicht angewiesen worden, die Mit¬
gliederbeiträge sind etwas gesunken und außerordentliche
Spenden sind uns nur wenige zugegangen ; alles Gelder, die
den bedürftigen Mädchen der unentgeltlichen Schulen zugute
kommen sollen, Schulep, für welche wir uns keine Ein<-
Schränkung auferlegen können, nachdem heute noch das
dringende Bedürfnis nach Erweiterung derselben besteht . Es
traf uns eben deshalb umso empfindlicher , dass wir die
günstige Gelegenheit zur gewünschten Ausdehnung, die sich
uns durch Demolierung der uns gegenüberliegenden Häuser
dargeboten , unbenützt haben vorübergehen lassen müssen.

Konnten wir aber auch den Kreis unserer Thätigkeit
nicht erweitern , ihm nichts wesentlich Neues hiuzufügen,
so waren wir doch bestrebt , das Bestehende nicht bloß auf der
Höhe zu erhalten , die es erreicht , sondern auch zeitgemäß zu
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entwickeln . Dass uns dieses unser Streben in vollem Maße
gelungen , mögen Sie, verehrte Mitglieder , der Berichterstattung
über dieses 30. Vereinsjahr entnehmen. Damit sich jedoch
in dem neuen Decennium die Hoffnungen und Erwartungen,
die wir hegen , erfüllen , ist es nothwendig , dass wir das
Interesse für unsere Bestrebungen in immer weitere Kreise
tragen ; denn ein Verein mit so mäßigem Beitrage und so
großen , allgemeinen Zielen kann seine wahre Wirksamkeit
erst dann entfalten , wenn er seine Mitglieder nach Tausenden
zählt und auf die wohlwollende Unterstützung aller Classen
der Bevölkerung rechnen kann, deren Frauen und Töchter,
Schutzbefohlene oder weniger "begüterte Mitschwestern er den
richtigen Weg führt zur erhebenden und beglückenden Selbst¬
hilfe.



Schulen des Vereines.

Mädchen -Lyceum.
(Mit Öffentlichkeitsrecht laut Ministerial - Erlass vom 14. Juli 1891,

Z. 18993.)

Da mit dem Schlüsse des Schuljahres 1895/96 das
Mädchen-Lyceum die Feier seines 25jährigen Bestandes be¬
gangen, hat die Direction in ihrem Schlussberichte einen kurzen
Abriss der Geschichte der Anstalt gegeben, welche wir im
Nachstehenden folgen lassen.

„Die Gründung der Schule unter dem Namen „Höhere
Bildungsschule für Mädchen“ fällt in das Jahr 1871. Schon
der der Schule beigelegte Name zeigt, dass dem gründenden
Ausschüsse weniger praktische Ziele vorschwebten , für welche
die Gründungen des Vereines bis dahin geschahen , als viel¬
mehr jenes Ziel , welches heute das Lyceum ausschließlich
verfolgt : die Vermittlung einer höheren allgemeinen Bildung,
die harmonische Ausbildung des Geistes , wie sie auch den
Knaben an den Mittelschulen zutheil wird.

Auf vier Jahreseurse , für Mädchen im Alter von 12 bis
16 Jahren , war der Lehrstoff vertheilt und umfasste : deutsche
Sprache und Literatur , Geographie und Geschichte, Arithmetik
und Geometrie , Naturgeschichte , Physik und Chemie, Schön¬
schreiben . Im zweiten Jahre des Bestandes wurde auch das
Freihandzeichnen zum obligaten Lehrgegenstand gemacht,
während das Französische als unobligater Lehrgegenstand an
der französischen Sprachschule des Vereines erlernt werden
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konnte . Die Leitung der Anstalt hatte der Schulausschuss
des Vereines.

Als der dritte Jahrgang der neuen Schule ins Leben
getreten war , im Schuljahre 1873/74 , nahm Herr Landes¬
schulinspector Dr. Kri s t eine eingehende Inspection vor und,
die Wichtigkeit und Ersprießlichkeit einer derartigen Anstalt
erkennend , wusste er auch das Interesse der hohen Unter¬
richtsverwaltung dafür zu gewinnen, so dass eine Vereinbarung
zwischen dem hohen k. k. Unterrichtsministerium und dem
Vereine getroffen wurde . Der Lehrplan wurde bis ins einzelne
festgesetzt und dem Vereine für die Erhaltung der Schule eine
jährliche staatliche Subvention von 6000 Gulden bewilligt.
Der Lehrplan blieb vierclassig , jedoch wurde das Französische
als obligater Lehrgegenstand demselben eingefügt . Dem Be¬
richterstatter , Professor an der k. k. Lehrerbildungsanstalt,
wurde die pädagogisch-didaktische Leitung der Schule als
Director übertragen , und diese Wahl von der Behörde bestätigt.
Vom Herbste 1876 an wurde der Director , um sich aus¬
schließlich der Leitung der höheren Bildungsschule widmen
zu können, beurlaubt und seiner Lehrverpflichtung an der k. k.
Lehrerbildungsanstalt enthoben . Mit October 1874 übersiedelte
die Schule mit dem Vereine aus den bisherigen gemieteten
Räumlichkeiten in das neuerbaute Schul- und Vereinshaus.

Die Schule war bald gesucht , und die Classen füllten
sich von Jahr zu Jahr mehr . Doch musste bald als ein Übel¬
stand erkannt werden, dass die zwölfjährigen Mädchen eine
allzu ungleiche Vorbildung mitbrachten und es daher besser
sein werde, dieselben , wie die Knaben an den Mittelschulen,
schon vom 10. Lebensjahre an planmäßig in gleicher Weise
zu unterrichten . Der Berichterstatter unterzog daher den Lehr¬
plan einer Überarbeitung . Nach unten wurden zwei Classen
hinzugefügt , der Lehrstoff auf 6 Classen vertheilt und für die
3 oberen Classen das Englische als obligater Lehrgegenstand
hinzugenommen ; später trat dann noch der Religionsunterricht
in den 4 unteren Classen hinzu. Der erweiterte Lehrplan
wurde von der hohen Behörde geprüft und genehmigt und
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für die beiden neu zu errichtenden Classen die Subvention um
je 600 Gulden erhöht. Oktober 1877 würde der erste Jahr¬
gang der sechsclassigen Schule eröffnet ; mit dem Aufrücken
der Schülerinnen wurden dann nach und nach die Abtheilungen
der vierclassigen Schule aufgelassen, so, dass mit Herbst 1886
die ersten Schülerinnen, welche nach dem erweiterten Plane
sechs Classen durchgemacht hatten , die Anstalt verließen.

Auch in anderen Städten , wie Prag und Graz, waren
indessen gleichartige Schulen entstanden , welche den Namen
„Mädchen-Lyceum“ trugen . Die höhere Bildungsschule folgte
dem Beispiel ihrer jüngeren Schwestern und nahm mit behörd¬
licher Bewilligung vom Jahre 1889 an den Namen „Mädchen-
Lyceum des Wiener Frauen -Erwerb -Vereines “ an.

Mit Erlass des hohen Unterrichts -Ministeriums vom
12. Juli 1891, Z. 13993 wurde dem Lyceum das Öffentlich¬
keitsrecht verliehen.

Nach einer stufenweisen, planmäßigen , immer den er¬
kannten Bedürfnissen entsprechenden Entwicklung steht das
Mädchen-Lyceum nun seit einer Reihe von Jahren in sich
gefestigt da. An Anerkennung und Würdigung hat es der
Anstalt nicht gefehlt ; mit besonderem Stolze kann sie darauf
hinweisen, dass Ihre Majestät unsere erhabene Kaiserin ihr
zweimal die hohe Auszeichnung Allerhöchst Ihres Besuches
zutheil werden ließ und dass Ihre kaiserliche Hoheit Frau
Kronprinzessin Erzherzogin Stephanie so wie die übrigen Ver¬
einsschulen auch das Lyceum mit ihrem Besuche zu beglücken
geruhte.

Eine große Zahl von ausgezeichneten Lehrern haben
während der 25 Jahre ihres Bestandes der Anstalt ihre Kräfte
gewidmet . In der ersten Zeit wurde der Unterricht ausschließ¬
lich von solchen Lehrkräften ertheilt , welche an anderen
Mittelschulen angestellt waren und dem Lyceum nur eine
geringe Anzahl von Stunden widmen konnten. Erst im Laufe
der Jahre ist es gelungen, den Lehrkörper so zusammen¬
zusetzen, dass der Unterricht fast ausschließlich in den Händen
von Professoren liegt , welche dem Lyceum allein angehören.
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Außer dem Director besitzt die Anstalt eine eigene Lehr¬
kraft für Geographie, Geschichte und deutsche Sprache, eine
für Mathematik , eine für Naturwissenschaften und eine für
das Freihandzeichnen , eine für französische Sprache , eine für
englische Sprache.

Bei dem Rückblicke auf die Geschichte der Anstalt in
den 25 Jahren ihres Bestandes ist es die angenehme Pflicht
des Berichterstatters , im Namen der guten Sache aller jener
Körperschaften oder Persönlichkeiten zu gedenken, denen das
Lyceum Bestehen und Gedeihen zu danken kat.

V.or allem wohl gebürt dieser Dank dem Ausschüsse des
Wiener Frauen -Erwerb-Vereines, der die Schule nicht nur
gegründet , sondern auch mit steter Sorgfalt und nie erkalten¬
dem Interesse gehegt und gepflegt hat . An der Spitze dieses
Ausschusses standen als Vereinspräsidentinnen die leider zu
früh ihrem edlen humanitären Wirken entrissene Frau Gabriele
von Neuwall,  dann durch mehr als 20 Jahre Frau
Hofräthin Jeannette von Eitelberger,  welche mit ganzer
Hingebung den Angelegenheiten des Vereines und insbesondere
des Lyceums sich widmeten, und gegenwärtig Frau Anna von
L u c a m, welche aufopferungsvoll die nicht geringen Sorgen
und Mühen der Vereinspräsidentin auf sich genommen hat.
Mögen auch heute , nach Aufrollung der sogenannten Frauen¬
frage, die Bestrebungen vielfach dahin gehen, die gelehrten
Berufszweige den Frauen zu eröffnen und deshalb die weib¬
liche Mittelschule als Vorbereitungsschule für das Universi¬
tätsstudium einzurichten , so hat doch auch die Idee , welche
dem Lyceum zugrunde lieg !, noch immer ihre volle Berech¬
tigung , und dieser Idee sind die leitenden Damen des Vereines
treu geblieben : ohne einseitige praktische Ziele den Mädchen
eine umfassende allgemeine Bildung zu geben, welche sie
dereinst befähigt , ihren trotz all und alledem hehrsten Beruf
zu erfüllen, als Mutter der Mittelpunkt , die Seele und Stütze
des Familienlebens zu sein.

Doch ohne die Hilfe, den Schutz und das Wohlwollen
der hohen Behörde hätte die Schule nicht so gedeihlich sich
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entwickeln können. Das hohe Ministerium für Cultus und
Unterricht hat nicht nur durch Zuwendung der Subvention,
durch Zuweisung von Lehrmitteln den materiellen Bestand
der Schule ermöglicht , sondern in jeder Hinsicht der Anstalt
seine Fürsorge angedeihen lassen. In derselben Weise förderte
auch der n.-ö. Landesschulrath in jeder Weise die Entwicklung
des Lyceums. Besonders dankend muss hier der Herren
Landesschulinspectoren gedacht werden, denen die Inspection
der Anstalt übertragen war, und welche nach dieser oder
jener Bichtung in das innere pädagogische und didaktische
Wirken der Schule förderlich eingegriffen haben . Die Schule
unterstand im Laufe der Jahre den Herren Landesschul¬
inspectoren Dr. Josef Kris  t , Heinrich Schram,  Dr . Matthias
Ritter von Wretschko,  Anton Mare sch,  Dr . Ferdinand
Kummer.  Gegenwärtig ist die Inspection der Schule dem
Herrn Landesschulinspector Stephan Kapp  übertragen.

Aufrichtiger Dank sei jenen Herren gezollt , welche als
Lehrer ihre Kraft der Schule gewidmet haben . Dank auch
den Herren , welche gegenwärtig den Lehrkörper bilden und
mit Hingebung und Verständnis ihre Pflicht als Lehrer und
Erzieher erfüllen, Dank den Verwaltungsorganen des Frauen-
Erwerb-Vereines, welche der Direction bei den administrativen
Angelegenheiten zur Seite gestanden sind und stehen .“

Wir haben dem Vorstehenden nur noch hinzuzufügen,
was wir schon im allgemeinen Theile unseres Berichtes zu
erwähnen Gelegenheit genommen haben , dass Herrn Director
Merz  in allererster Reihe für seine Verdienste um die Ent¬
stehung und das Gedeihen der Schule die größte Anerkennung
und der innigste Dank gebürt , ein Dank, den wir hier noch¬
mals mit Freude wiederholen.

Wintercurse.

Wir organisierten dieses Jahr wieder drei Wintercurse,
die zusammen von 397 Hörerinnen besucht wurden.

Professor Dr. Karl von Lützow  wählte für seine Vor¬
träge über Kunstgeschichte die beiden großen Meister nieder-
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ländischer Malerei : Rubens  lind Rembrandt,  deren per¬
sönliche Bedeutung und Entwicklung er charakterisierte , und
deren Hauptwerke , besonders die in Wien befindlichen, be¬
sprochen, theilweise in Photographien und Stichen vorgezeigt
oder im Originale selbst betrachtet wurden.

Professor Dr. Alfred Freiherr von Berger  hielt Vor¬
träge über die Meisterwerke der Weltliteratur . Es wurde eine
Reihe unsterblicher Dichtwerke von den ältesten Zeiten bis
zur Gegenwart dargestellt , erläutert und der Genussfähigkeit
der Gegenwart erschlossen, so die „Ilias “, die „Odyssee“, die alt¬
nordischen Eddalieder , das „Nibelungenlied “, Dantes „Göttliche
Komödie “, Lord Byrons „Cain “ und andere.

Da wegen des großen Andranges zu diesen Vorträgen
(es waren 259 Hörerinnen) unser Sitzungssaal nicht ausreichen
konnte, wurden dieselben abermals im Saale des Niederöster¬
reichischen Gewerbevereines abgehalten.

Den dritten der Wintercurse übernahm Professor Dr.Oswald
Redlich: „Österreich seit Maria Theresia “. Er stellte sich
die Aufgabe, die Geschicke und die innere Entwicklung unseres
Österreich, wie sie sich die 150 Jahre , welche seit der Thron¬
besteigung der großen Kaiserin verflossen, gestaltet , zu be¬
leuchten und eine klare Vorstellung von dem zu machen, wie
es gewesen und wie es geworden. Es war, besonders bei der
so karg bemessenen Zeit (1 Stunde per Woche durch bloß drei
Monate), eine schwere Aufgabe, nur das hervorzuheben,
was von bleibender Bedeutung wurde, hervorragend und
charakteristisch war.

Wir möchten hier nochmals allen drei Herren Professoren
unseren besten Dank für ihre Bemühungen wiederholen, für
die Freude , welche sie ihren zahlreichen Hörerinnen durch die
vielen genuss- und lehrreichen Stunden bereitet haben.

Der rege Zuspruch zu den Wintercursen veranlasste uns,
auch für das Schuljahr 1896/97 drei zu organisieren. Es
wurde vereinbart , dass Professor Dr. Karl von L ü t z o w
und Professor Dr. Freiherr von Be rger  ihre Vorträge über
Kunstgeschichte und über Literatur fortsetzen . Für einen
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dritten Vortrag haben wir Herrn Professor Dr. Albrecht
Penck  gewonnen : „Geographie von Europa “.

Handelsschule.

Es wurden in diesem Schuljahre 107 Schülerinnen ein¬
geschrieben : 51 in den I . Jahrgang , 46 in den II . Jahrgang
und 10 in den praktischen Curs für Handelsfächer . Von diesen
107 Schülerinnen wählten 65 das Französische , 65 das Eng¬
lische, so dass 33 Schülerinnen zwei Sprachen gleichzeitig
frequentierten.

Der Ausschuss hatte im Vorjahre beschlossen , das
Italienische für die Schülerinnen der Handelsschule neuerlich
einzuführen, wenn sich für dasselbe auch nur einige melden
sollten ; da dies aber nicht der Fall war, unterblieb auch heuer
der Unterricht in der italienischen Sprache.

Von 105 Schülerinnen, die bis zum Schlüsse verblieben,
erhielten im I. und II . Jahrgang zusammen 32 Zeugnisse
I . Classe mit Vorzug, 59 Zeugnisse I . Classe.

Im praktischen Curs für Handels fäc her  ver¬
blieben bis zu dem am 31. December 1895 erfolgten Schlüsse
die eingeschriebenen 10 Schülerinnen. Am Schlüsse des Curses
erhielten die Schülerinnen Zeugnisse über ihre Verwendbarkeit
für comptoiristische Arbeiten. Sämmtliche Schülerinnen haben
die ihnen aufgetragenen Arbeiten ohne Schwierigkeiten aus¬
geführt , und zwar 7 Schülerinnen in „vorzüglicher “ und
3 Schülerinnen in „lobenswerter “ Weise.

Der k. k. n.-ö. Landesschulrath nahm dieses im Hin¬
blicke auf die ernste Beurtheilung der Leistungen überaus
günstige Ergebnis der Classification, sowie die erfreuliche
Thatsache , dass die ehemaligen Schülerinnen der Anstalt in
der Praxis Unterkommen finden, mit Befriedigung zur Kenntnis.
Auch in neuester Zeit war die Nachfrage nach absolvierten
Schülerinnen eine sehr lebhafte . Besonders erfreulich aber ist,
dass alle Firmen , bei welchen dieselben Anstellung gefunden,
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sich in anerkennendster Weise über ihre Verwendbarkeit und
Leistungsfähigkeit aussprechen.

Herr Professor Karl Engelhard,  der seit Gründung
unserer Stenographiecurse im Jahre 1878 den Unterricht der
Stenographie an unserer Anstalt ertlieilte , musste krankheits¬
halber beurlaubt werden und hat zu unserem großen Bedauern
zu Ende des Schuljahres mit Rücksicht auf seine angegriffene
Gesundheit seine Demission gegeben. Herr Richard M o 1n e r,
Lehrer der Stenographie an der höheren Töchterschule des
Schulvereines für Beamtentöchter , übernahm den Unterricht
für den Rest des Schuljahres.

Es drängt uns, Herrn Professor Engelhard  für seine
langjährige , verdienstvolle Thätigkeit an unserem Institute unseren
besonderen Dank auszusprechen . Wir haben eben heuer einen
neuerlichen Beweis der günstigen Erfolge seines Unterrichtes zu
verzeichnen.

An dem vom Wiener Central-Damen-Stenographie -Verein
„Gabelsberger “ am 21. Juni abgehaltenen Wettschreiben,
welches im Pädagogium -Gebäude, I. Bezirk, .Schellinggasse 11,
stattfand , nahmen 19 Schülerinnen der Handelsschule theil,
von welchen 13 prämiiert wurden : Albert  Emilie , Bayer
Josefine , Bloch  Alice , Kl ein mann  Flora , Langfelder
Helene , Löwenfeld  Johanna , Mautner  Clotilde , Nass
Alice, P etter  Stephanie , Ru pp Mathilde , Winter  Grete,
Wolf  Malwine , Zdarek  Josefine.

Sprachschulen.
Unsere Sprachschulen , die sich dieses Jahr auf das

Französische und Englische beschränken, da, wie wir im vor¬
jährigen Berichte bemerkten , das Bedürfnis , die italienischen
Curse weiterzuführen,, nicht besteht , zählten 152 Schülerinnen;
25 nahmen beide Sprechen zugleich, es waren daher der Kopf¬
zahl nach bloß 127.

Die französische Sprachschule, vier Jahrgänge und zwei
Conversationscurse , war von 106 Schülerinnen besucht . 68

/
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von ihnen bezahlten das bis zur Hälfte ermäßigte Schulgeld,
weil sie gleichzeitig noch ein anderes unserer Institute besuchten.

Die englische Sprachschule , drei Jahrgänge und ein
Conversationscurs, hatte 46 Schülerinnen ; 26 bezahlten
ermäßigtes Schulgeld.

Es waren demnach in der französischen Sprachschule 38,
in der englischen 20 Externe, das sind Schülerinnen , die in
keinem anderen unserer Institute , sondern bloß in einem Sprach-
curse eingeschrieben waren. Wir glauben nochmals bemerken
zu müssen, dass die Schülerinnen der Handelsschule , die ihren
Unterricht in den fremden Sprachen in der Handelsschule selbst
erhalten , hier nicht mitgezählt sind.

Höhere Arbeitsschule.

Die höhere Arbeitsschule, deren Gründung in das Jahr 1870
fällt , ist dem Gedanken entsprungen , Töchtern der mittleren
Stände die lückenhaft gebliebene theoretische Schulbildung zu
vervollständigen und ihnen in den wichtigsten Fächern der
weiblichen Handarbeit die Weiterbildung angedeihen zu lassen,
die ihnen für ihre künftige Thätigkeit , sei es im Hause , sei
es in einem Berufe außerhalb desselben, von Nutzen sein kann.
Die gleichmäßige und weitaus bessere Vorbildung , welche die
der Schulpflicht entwachsenen Mädchen mitbringen , ließen uns
im Laufe der Jahre schon mehrmals kleinere Abänderungen
im Lehrplane vornehmen und haben uns dieses Jahr zu einer
Reorganisation der Schule veranlasst , die im wesentlichen
darin besteht , dass der Unterricht im weiblichen Handarbeiten
eine bedeutende Ausdehnung erfahren hat und die Schulstunden
von 34 auf 27 reduciert wurden , so dass jeder der beiden
Jahrgänge dreimal wöchentlich von 8 bis 12 Uhr, dreimal
wöchentlich von 8 bis 11 Uhr und von 2 bis 4 Uhr Schule
haben wird.

Der theoretische Unterricht umfasst die deutsche Sprache
(I. Jahrgang drei Stunden, II . Jahrgang zwei Stunden wöchent¬
lich), das Rechnen mit je zwei Stunden, die Geographie mit
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je zwei Stunden und das Schönschreiben mit je einer Stunde
wöchentlich.

Der Unterricht in der französischen Sprache ist unobligat
und schließt sich der Zeit nach an den Nachmittags -Unter¬
richt an.

In dem Unterrichte der deutschen Sprache soll neben
einer ergänzenden Wiederholung der wichtigsten Partien der
Grammatik durch zweckentsprechende stilistische Übungen,
sowie durch die Lectüre ausgewählter , mustergültiger Beispiele
nebst der Kräftigung des Denkvermögens die sichere Grund¬
lage zu stilistischer Richtigkeit und Fertigkeit gelegt werden.

In dem Rechnen soll nach einer gründlichen Durchübung
der praktisch wichtigen Rechnungsarten , Sicherheit und große
Gewandtheit im Kopfrechnen das Ziel des Unterrichtes sein.
In der Geographie werden der mathematische und physikalische
Theil derselben und die übersichtliche Kenntnis der fünf
Continente in physikalischer und politischer Beziehung Stoff
des Unterrichtes sein. Das Schönschreiben endlich soll die
Heranbildung einer gefälligen Handschrift mit Ausschließung
jeder Art voh Kunstschrift bezwecken.

Den weiblichen Handarbeiten sind in jedem Jahrgange
15 Stunden wöchentlich gewidmet. Im ersten Jahrgange nehmen
die Mädchen fünf Monate das Handnähen , Stopfen und Aus¬
bessern , durch die weiteren fünf Monate das Maschinnähen
und Vorrichten und gruppenweise das ganze Schuljahr hindurch
das Schnittzeichnen und Wäschezuschneiden. Der Unterricht
wird sich hier auf das Anfertigen einfacher Wäsche beschränken,
auf gutes , richtiges Einstückeln und praktisches Stopfen.

Im zweiten Jahrgange wird zehn Monate hindurch dreimal
drei Stunden wöchentlich Kleidermachen , sechs Monate hindurch
dreimal zwei Stunden wöchentlich Weißsticken , zweieinhalb
Monate dreimal zwei Stunden wöchentlich Modistenarbeit und
zweieinhalb Monate dreimal zwei Stunden wöchentlich Frisieren
gelehrt werden.

In Anbetracht dessen, dass das Programm eine bedeutende
Erweiterung erfahren, die Ausgaben für die Schule auch
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dadurch sehr viel größere sind, hat der Ausschuss das jähr¬
liche Schulgeld von 50 fl. auf 60 fl. erhöht.

Der Reorganisationsplan der höheren Arbeitsschule tritt
in dem Schuljahre 1896/97 bloß für die erste Classe in Kraft.

Die Schulcommission, der das Lyceum, die Wintercurse,
die Handelsschule , die Sprachschulen und die höhere Arbeits¬
schule unterstehen , bestand aus den Damen : v. Littrow
als Vorsitzende, v. Bitei berger , Harum , Jo 1s dorf  undv. S c h r ö 11 e r.

Zeichenschule und das Atelier für kunstgewerbliche
Maltechniken.

An der Hand der vorliegenden Protokolle der Zeichen-
schul-Commission können wir mittheilen , dass sämmtliche Ab¬
theilungen der Zeichenschule und das Atelier für kunst¬
gewerbliche Maltechniken mit frischem, fröhlichem Eifer ihrem
Lehrziele zustreben und auch eine recht stattliche Schülerinnen¬
zahl aufweisen. Nur der Abende urs  war dieses Jahr etwas
weniger besucht, hingegen haben die neun Schülerinnen , was
Fleiß und Fortschritte betrifft , sehr Befriedigendes geleistet.Dass der Besuch dieses Curses hinter den der anderen zurück¬
steht , liegt in der ungünstigen Abendstunde , die für viele, ins¬
besondere im Winter , ein Hindernis bildet . Es ist deshalb ein
langjähriger Wunsch des Ausschusses wie der Lehrerin,
Fräulein Felgel,  den Curs in eine andere Tageszeit ver¬
legen zu können. Jeder Versuch in dieser Richtung scheiterte
jedoch bisher stets an den so sehr beschränkten Raumver¬
hältnissen.

Der Curs für technisches Zeichnen (Perspective und
Projectionslehre ) hatte 18 Schülerinnen, von denen 1 gleich¬
zeitig den Abendcurs, 7 gleichzeitig den Tagescurs besuchten.
Professor Schiffer,  der Lehrer des Curses, war eine längere
Zeit durch Krankheit verhindert , seine Vorträge zu halten,konnte aber dennoch bis zum Schlüsse seinen Lehrstoff be¬
wältigen, und zwar besonders durch die praktischen Übungen
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gelegentlich einiger Excursionen, welche er im Frühjahre mit
den Schülerinnen unternahm.

Der Tagescurs,  dem Professor Patek  als Lehrer
vorsteht , war von 24 Schülerinnen besucht , von denen einige
das Zeichnen nach dem Gipsmodell fortsetzten , die größere
Mehrzahl aber nach der Natur und insbesondere gegen Schluss
des Schuljahres nach dem lebenden Modell gezeichnet haben.

In den drei genannten Zeichencursen zusammengenommen
waren 46 Schülerinnen. Der Kopfzahl nach waren es bloß 38,
weil 8 in zwei Cursen, die übrigen 30 in einem Curse ein¬
geschrieben waren.

Das Atelier für kunstgewerbliche Maltechniken unter
Professor Eudolf Geyling  zählte 32 Schülerinnen, eine un¬
gewöhnlich große Zahl, so dass beide Säle, sowohl der
mit Seitenlicht wie jener mit Oberlicht auf das Möglichste
ausgenützt werden mussten . Aus dem Vorjahre waren
17 Schülerinnen übergetreten , deren 11 Ermäßigung des Schul¬
geldes erhielten . Von den 15 neu eingetretenen hatten 8 den
Tagescurs und den Curs für technisches Zeichnen, 2 den Tages¬
curs und 1 den Curs für das Elachornament absolviert , 4 der¬
selben waren Externe . Es wurden viele Compositionsaufgaben
ausgeführt und nach lebendem Kopfmodell gearbeitet . Einige
besonders talentierte Schülerinnen haben sich auch mit sein-
gutem Erfolge in der jetzt beliebten Pastelltechnik versucht.

Das Atelier für Musterzeichnen mit dem Curse für das
Flachornament und die Stickschule.

Der Curs für das Flachornament , der zum Theile Vor-
bereitungscurs für die Zeichnerinnen des Ateliers , zum Theile
Bildungscurs für die Schülerinnen der Stickschule ist , für die
er obligat gemacht wurde, war in diesem Schuljahre von
19 Schülerinnen besucht , von denen 10 Schülerinnen der Stick¬
schule waren. Professor S o d o m a, der sowohl den Curs für
das Flachornament als auch das Atelier für Musterzeichnen
leitet , nahm zwei absolvierte Schülerinnen des Curses für das
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Flaehornament in das Atelier auf, die er schon zum Schlüsse
des Schuljahres als Zeichnerinnen empfehlen konnte. Es war
dies umso erfreulicher, als es hei den vielen Aufträgen , die
jahrein , jahraus gemacht werden, stets an Händen mangelt,
und zwei Fräulein , die im Atelier gezeichnet haben , wegen
ihrer bevorstehenden Vermählung für das nächste Schuljahr
nicht mehr zu zählen waren.

Fräulein Helene Köver , seit 1892/93 Zeichnerin im Atelier,
musste für mehrere Monate beurlaubt werden, um ein in
Hermannstadt in der Entstehung begriffenes Geschäft mit ein¬
richten zu helfen. Es waren im ganzen dieses Jahr in dem
Atelier für Musterzeichnen 3 Volontärinnen und 3 Zeich-
nerinnern

Der Curs für Kunststickerei , von Fräulein Marie Berg¬
mann  geleitet , war von 3 unentgeltlichen und 8 zahlenden
Schülerinnen besucht. Da die Bestellungen sich mehren und
Fräulein Bergmann  den erhöhten Anforderungen für die
Zukunft allein nicht mehr genügen kann, musste der Ausschuss
darauf bedacht sein, ihr in einer ihrer Schülerinnen eine Hilfs¬
kraft heranzuziehen. Fräulein Marie L e t h soll von nun an
Fräulein Bergmann  bei dem Unterrichte wie auch im
Verkehre mit dem Publicum unterstützen.

Der Curs für Initial - und Monogrammsticken und der
für einzelne Sticktechniken waren je von 22 Schülerinnen be¬
sucht , von welchen 5 beide Curse gleichzeitig genommen
haben.

Die Zeichenschul-Commission bestand aus den Damen:
Jols dorf  als Vorsitzende, v. E i t e lb e r g er , v. Fr ay d e n e gg,
v. Littrow und Thor sch.

Nähstuben.

Die Nähstuben wurden von 382 Schülerinnen besucht,
von denen 169 unentgeltlich unterrichtet wurden, und zwar
100 in der Abtheilung für Handnähen , 69 in der für Maschin-
nähen und Wäschezuschneiden.
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Von den letztgenannten 69, die alle ans der Abtheilung
für Handnähen übergetreten waren, haben 43 am Ende ihrer
Lehrzeit d̂ie vorgeschriebene Prüfung mit sehr befriedigendem
Erfolge bestanden , 23 traten in das Schuljahr 1896/97 über.
Da die Anzahl der Schülerinnen, die gleichzeitig im Hand¬
nähen unterrichtet werden, die Zahl 60 erreicht , hat die
Commission, um die Lehrerin Fräulein Czerny  zu unter¬
stützen , Fräulein Stephanie Maurer  als Assistentin engagiert.

Wir haben schon im allgemeinen Theile dieses Berichtes
besprochen, dass Fräulein Josefine von Mainone,  die Leiterin
der Abtheilung für Mascliinnähen und Wäschezuschneiden , im
März dieses Jahres das 25. ihrer Thätigkeit an den Näh¬
stuben beendigt hat , sich durch ihr pädagogisches Talent,
wie durch ihre treue Pflichterfüllung und .ihren Eifer ein
Verdienst um dieselben erworben, wie es größer gar nicht
sein könnte . Fräulein von Mainone  übernahm im Jahre 1871
in jener Abtheilung das Maschinnälien und Vorrichten,
in welcher Fräulein Kammerling  das Schnittzeichnen
und Zuschneiden lehrte . Da beide Lehrerinnen dieselben
Schülerinnen hatten , und zwar so, dass sie abwechselnd
stundenweise das Schnittzeichnen und Zuschneiden bei
Fräulein Kammerling  und das Vorrichten und Aus¬
fertigen bei Fräulein von M a i n on e erlernten , mussten sich
beide in ihrer Thätigkeit ergänzen, wie sie es denn auch that-
sächlich im vollsten Maße zum Wohle der Schule gethan haben.

Als wir und mit uns Fräulein v. M a i n o n e, im Jahre 1892
unsere vortreffliche Mitarbeiterin Fräulein Kamm  e r 1i n g
durch den Tod verloren , trat an ihre Stelle eine ihrer Schülerinnen,
Fräulein Prigl.  Eine andere absolvierte Schülerin der Näh¬
stube, Fräulein L eh m an n, wurde als Lehrerin zum Vor¬
richten und Maschinnälien angestellt . Fräulein v. Mainone  jedoch
erhielt die Oberaufsicht über beide Abtheilungen , in denen
sie bis heute nicht nur eine nach vielen Hunderten zählende
Menge von Schülerinnen unterrichtet , sondern auch viele zu
selbständigen Lehrerinnen herangebildet hat , die an unserer
Anstalt wie an mehreren anderen uns verwandten Instituten



den Nähstuben und ihrer Altmeisterin Ehre machen . Im
Jahre 1894, als die Lehrerin Fräulein Lehmann  infolge
ihrer Verheiratung austrat , übernahm Fräulein Wandel,  bis
dahin Assistentin , die Lehrstelle , und Fräulein Bachel-
mayer  rückte zur Assistentin vor. Beide Fräulein bekleiden
heute noch ihre Posten . .

Außer den 169 unentgeltlich unterrichteten Schülerinnen
besuchten 186 die Nähcurse, in welchen Schulgeld bezahlt
wird. Die drei Curse für Handnähen , zwei unter Fräulein
Biro,  einer unter Fräulein Ko pp , waren von 82 Schülerinnen
besucht , die beiden Curse für Wäschezuschneiden mit Fräulein
Zablaudil  als Lehrerin von 54 Schülerinnen . Lectionsweise
nahmen 70 Schülerinnen das Maschinnähen.

Unter die Nähstuben reihen wir noch den heuer zum
erstenmale abgehaltenen Stopfcurs oder Spitzencurs , dem
Fräulein Ludmilla Kokita  als Lehrerin vorsteht . Ziel und
Zweck desselben ist das Erlernen von kunstgerechtem Aus¬
bessern von Damast, Batist und insbesondere von allen Arten
Spitzen. Ferners wird das Putzen und Nadeln der feinsten Spitzen
gelehrt und geübt . Der Curs wurde von 7 Schülerinnen
besucht , eine verhältnismäßig recht kleine Zahl, wenn es nicht
der erste, daher auch noch ganz wenig gekannte Versuch wäre,
geschickte Hände für diese zu wenig gepflegte und doch
gesuchte Thätigkeit zu schulen. Die Besultate des Stopfcurses
waren außerordentlich befriedigend und ermunternd.

Die Nähstuben - Commission bestand aus den Damen:
Kohen  als Vorsitzende, v. Eitelberger , v. Haupt,
K ü f f e r 1e und T h or s c h.

Schneidereischule.

Die Frequenzzahl der Schneidereischule stieg in diesem
Jahre auf 114 gegen 73, 96, 92 der drei vorangegangenen
Jahre . Die Schule hat seit ihrer Neugestaltung im Jahre 1890
schon so viele Erweiterungen erfahren, um einigermaßen den
vielen Anfragen nach Aufnahme nachzukommen, dass sich eine
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reich gegliederte Anstalt entwickelt hat , deren einzelne Ab¬
theilungen bestimmte Ziele verfolgen und deshalb auch, was
Lehrplan oder Lehrzeit anbelangt , verschieden organisiert sind.

A.  Die erste, größte und wichtigste Abtheilung ist der
Tagescurs (unentgeltlich ), dem wir diesen Namen gegeben,
weil die Schülerinnen Yor- und Nachmittag Unterricht haben.
Dieses weitaus größere Ausmaß von Lehrstunden , sowie die
auf zwei Schuljahre verlängerte Lehrzeit wurden im Hinblicke
darauf bestimmt , dass die Schülerinnen zu Kleidermacherinnen
von Beruf herangebildet werden sollen und tüchtig geschult
und geübt werden müssen, damit jeder Dilettantismus aus¬
geschlossen bleibe. Zur Aufnahme in den Tagescurs müssen
genügende Kenntnisse im Hand- und Maschinnähen, sowie im
Bügeln nachgewiesen werden. Wir geben daher braven,
absolvierten Schülerinnen der Nähstuben den Vorzug, sie vor
anderen Aspirantinnen vorzumerken und gewähren ihnen das
Vorrecht , vor ihrem Eintritte in die Schneiderei zu sehr
ermäßigtem Preise , zumeist sogar unentgeltlich , den Bügel-
curs der Peinwäschereischule zu frequentieren.

In diesem Schuljahre wurde der Tagescurs , dessen Lehrerin
Fräulein Albertine Burger  ist , von 38 Schülerinnen besucht,
26 waren aus dem Vorjahre übergetreten . Von den 17 Schülerinnen,
die in diesem Schuljahre ihre Lehrzeit vollendet , hatten mit
Ausnahme von zweien, einer absolvierten Schülerin der höheren
Arbeitsschule und einer Externen, alle die Handnähstube , die
Abtheilung für Maschinnähen und Wäschezuschneiden und den
Bügelcurs absolviert , 14 die Prüfung mit „vorzüglich “, 3 mit
„lobenswert“ bestanden . Mehrere der Mädchen sind heute
schon in Kleidersalons beschäftigt , andere arbeiten bei Privaten.

B.  Die zweite Abtheilung der Schneidereischule ist der
Vormittagscurs , täglich von 9bis 12 Uhr, dem Fräulein R o 11 er
als Lehrerin vorsteht . Er zählte 20 Schülerinnen, von denen
8, die ihn während des ganzen Jahres besuchten , Prüfung
machten.

C.  Die Nachmittagscurse, je dreimal wöchentlich von 2
bis 5 Uhr, haben gleichfalls Fräulein R o11 e r zur Lehrerin.
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Die beiden Nachmittags - Curse zählten zusammen
38 Schülerinnen, 13, die den ganzen Curs vom 17. September
bis 15. Juli besucht hatten , wurden zur Prüfung zugelassen
und erhielten Entlassungszeugnisse , die übrigen nur über
besonderes Verlangen Frequentationszeugnisse . Das Schulgeld,
das in diesen Cursen bezahlt wird, wird für absolvierte
Schülerinnen der Nähstuben , die wegen Raummangel nicht
mehr in den Tagescurs aufgenommen werden können, oder
für jene, welche die Lehrzeit von zwei Jahren nicht durch¬
nehmen können, auf die Hälfte herabgesetzt.

D.  Da die vorgenannten Curse nicht ausreichten, haben
wir heuer einen neuen hinzugefügt, einen Nachmittags -Curs
täglich von 2 bis 5 Uhr, dem Fräulein D u k a t , eine einst¬
malige Schülerin des Vereines vorsteht . Er war schon dieses
Jahr von 18 Schülerinnen besucht . Absolvierten Schülerinnen
der Schneidereicurse Gelegenheit zu geben, ein oder den
anderen neuen Schnitt oder der neueren Mode entsprechende
Abänderungen in der Ausfertigung kennen zu lernen , haben
wir die Einrichtung getrolfen, dass in diesem Curse für sie
soweit es der Raum gestattet , Lectionen zu drei Stunden
ertheilt werden. Wir haben diese Einrichtung dahin aus¬
gedehnt , einer an uns empfohlenen Lehrerin aus Hamburg
die Erlaubnis zu ertheilen , als Gast drei Monate in dem
Curse zu arbeiten, um sie mit unserem Schnittsystem und
unserer Methode bekannt zu machen. Sie bestand die Prüfung,
der sie sich unterzog, mit vorzüglichem Erfolge . Eine andere
Industrie -Lehrerin aus Lemberg , die sich gleichfalls das bei
uns eingeführte Schnittsystem aneignen wollte, um es in ihrer
Vaterstadt an der staatlichen Bürgerschule einzuführen, be¬
suchte den Nachmittags -Curs bei Fräulein Rotter,  zeichnete
ein durchaus mustergiltiges Schnittbuch und arbeitete eine
sehr gut ausgeführte Toilette , so dass ihr die Commission
gleichfalls ein Vorzugszeugnis ausstellen konnte.

Die Schneiderei-Commission bestand aus den Damen:
Winter  als Vorsitzende, v. Bruckner , v. Haupt , Prix,
Baronin R i e f e 1.
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Modistencurs.
Der erste der Modistencurse vom 1. October bis Ende

December war von 18, der zweite vom 1. März bis Ende Mai
von 19 Schülerinnen besucht . Es hatten 16 von ihnen Er¬
mäßigung des Schulgeldes, weil sie gleichzeitig einen der
Schneidereicurse ' besuchten . Trotzdem die Schneidereischul-
Commission, der die Modistencurse unterstehen , sich am
Schlüsse jedes Curses die Arbeiten der Schülerinnen zur Be-
urtheilung vorlegen lässt , wurde bisher von einer eigentlichen
Prüfung und der Classification abgesehen. Lehrerin der Modisten¬
curse ist Frau D ö1z 1.

Frisiercurse.

Die drei aufeinanderfolgenden Frisiercurse , jeder von
zwei Monaten, dreimal wöchentlich zwei Stunden , waren im
ganzen von 27 Schülerinnen besucht , von denen sich 17 mit
sehr befriedigendem Erfolge der vorgeschriebenen Prüfung
unterzogen . Lehrerin dieses Curses ist seit 1891/92 Frau von
Andris.  Die Commission für die Frisiercurse bestand dieses
Jahraus den Damen : Baronin Kiefel  als Vorsitzende , Jols-
d o r f, v. L i 11r o w.

Feinwäschereischule.

Im Schuljahre 1895/96 waren in dem Vormittagscurse
der Feinwächereischule 44 und in dem Nachmittagscurse
44 Schülerinnen . Von diesen 88 wurden 25 unentgeltlich
unterrichtet , und zwar waren 22 absolvierte Schülerinnen der
Nähstuben , deren 12 in diesem Jahre in die Schneiderei¬
schule übergetreten sind. Der vorgeschriebenen Prüfung haben
sich bloß 13 Schülerinnen unterzogen , 3 mit der Classification
„vorzüglich“, 10 mit „lobenswert “. Dass nur so wenige den
ganzen Lehrgang der Feinwäschereischule durchnehmen, hat
seinen Grund darin , dass sie sich damit begnügen, den Biigel-
curs kürzere oder längere Zeit zu besuchen, um das zu er¬
lernen , was sie für ihren Übertritt in einen der Schneiderei-
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curse oder für den Hausgebrauch bedürfen. Sie reflectieren
zumeist nicht auf ein Entlassungszeugnis und unterziehen sich
deshalb auch nicht der Prüfung , die das Waschen , Stärken,
Nadeln etc. einschließt.

Die Feinwäschereischul-Commission bestand aus den
Damen : Kü fferle  als Vorsitzende, Winter , von Schrötter.

Kochschule.

Es hat sich die Einrichtung , unsere Vereinsküche zu einer
Kochschule zu erweitern, auf das erfreulichste bewährt , und
zwar, wie wir gehofft, nach zwei Eichtungen . Es wird einer¬
seits den Mädchen Gelegenheit geboten, von den einfachsten
Grundelementen der Kochkunst bis zur Bereitung eines schmack¬
haften Mittagmahles , der Anordnung des Speisezettels , der
praktischen Verwendung des Gebotenen, dem Einsieden von
Früchten etc., alles zu erlernen , was sie als Hausfrau oder
selbständige Köchin können sollen ; andererseits gibt unsere Koch¬
schule allen Angestellten des Vereines Gelegenheit , um
mäßigen Preis ein schmackhaftes, sorgsam bereitetes Mittag¬
mahl zu bekommen, was in Anbetracht der großen Ent¬
fernungen in Wien und der verhältnismäßig kurzen Mittags¬
pause ein gewiss nicht zu unterschätzender Vortheil ist . Es
wurden im ganzen 3966 ganze Mittagessen , bestehend aus
drei Gängen, 1224 Portionen Suppe und 1869 Portionen Mehl¬
speise verabreicht.

Es waren in diesem Schuljahre 21 Schülerinnen, 4 un¬
entgeltliche und 17 bezahlende.

Die Commission für die Kochschule bestand aus den
Damen : Küffe rle  als Vorsitzende, von Bruckner , Jolsdorf.

Für teil Anssetmss te  Wiener Franeu-Erwerb-Vereines:
Die Präsidentin:

Anna v . Lncaih m. p.
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Schuljahr 1895/96.
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Frequenz.

neu
ein¬

getreten

auf-
repetiert Gesammt-

gestiegen zahl

45 1 46

8 33 — 41

7 38 — 45

4 47 1 52

4 29 — 33
— 27 — 27

68 174 2 244

51 _ _ 51
— 46 — 46
- 10 — 10

51 56 — 107

27 27

3 9 — 12

30 9 — 39

“*5

Schulen

Mädchen-Lyceum

I. Classe .

II . „

III . „

IV. „

V. „

VI. „

Handelsschule:

I. Classe.

II- „ .

Praktischer Curs für Handelsfächer

Höhere Arbeitsschule:

I. Classe . . . ,

II . . . . . .

35

Classification der Schülerinnen.

c 1 a s sificiei - t
nicht
classi-
ficiert

während des
Schuljahres
ausgetreten

I.Classe
mit

Vorzug
I.Classe

II . Classe
mit

Gestattung
der Wieder¬

holungs¬
prüfung

II . Classe zu¬
sammen

Gesammt-
zahl

22 22 44 2 46

18 20 2 — 40 — 1 41

23 21 — — 44 — 1 45

21 23 1 1 46 2 4 52

14 19 — — 33 — — 33

16 7 — — 23 2 2 27

114 112 3 1 230 4 10 244

13 37 1 51 1
_ 51

19 25 — — 44 1 1 46

7 3 — — 10 — — 10

39 65 1 —
105 |

1 1 107

4 15 1 20 7 27

5 4 — — 9 — 3 12

9 19 1 29 |
10 39
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*im

Schulen
neu
ein¬

getreten

auf¬
gestiegen

repetiert Gesammt-
zahl

Französische Sprachschule:
I. Classe. 31 31

II. „ . 11 13 1 25

III. „ . . 2 . 15 — 17

IV. „ . 4 5 — 9

Conversationscurse. 18 6 — 24

66 39 1 106

Englische Sprachschule;

I. Classe. 10 — — 10

II- „ . 2 10 — 12

HI. „ . 6 7 — 13

| Conversationscurs. 6 5 — 11

24 22 — 46

1

Classification der Schülerinnen.

37

o 1 a, s s i f i c i e r t -4-3 (

vor¬
züglich lobens¬

wert
befriedi¬

gend
genügend

nicht
genügend

zu¬
sammen

nicht
classificie

10 Sh]-»
l ^ §
'Hg ÖßrQpH CC:s3̂ P£ CO c3 =-

Gesamml

zahl

8 8 5 21 10 31

5 7 4 — - 16 — 9 25

3 5 4 1 — 13 — 4 17

1 7 — — — 8 — 1 9
— — — — — — 24 — 24

17 27 13 1 58 24 24 106

4 3 1 8 1 1 10

4 3 2 2 — 11 — 1 12

8 3
_

—

—

11 1

11

1 13

11

16 9 3 2 — 30 13 3 46

1**4-■

KfS;:

i;li j*
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Frequenz.

öchule n*
® cs &0

Beginn Während 8c “J8Se

des Schuljahres

Zeichenschule:
a)  Abendcurs .
b)  Technisches Zeichnen . . .
c)  Tagescurs.

Atelier für kunstgewerbliche
Maltechniken.

Atelier für Musterzeichnen:
a)  Curs für das PJachoruameut .
b)  Atelier.

Stickschule:
a)  Kunststickerei
b)  Initial - u. Monogrammstickerei
c)  Curs zur Erlernung einzelner

Sticktechniken.

Nükstuben:
a)  Handnähen.
b)  Maschinnähen und Wäsche¬

zuschneiden . .
c)  Curse für Handnähen . , .
d)  Curse für Wäschezuschneiden
e)  Maschinnähen , lectionsweise .

f)  Stopfcurs.

Schneidereischnle:
a)  Tagescurs . . .
b)  Vormittagscurs
c)  Nachmittagseurse , dreimal

wöchentlich.
d)  Nachmittagscurs , täglich

Modistencurse.
Frisiercurse.
Feinwäschereiseliule:

a)  Vormittagscurs
b)  Nachmittagscurs

Kochsclmle . . . .

15

8
2

3
13

neu aus- an-
eingetreten getreten wesend

11 26 9 4

17 8 7 11

11 3 5 4
4 2 — 1

7
13
22
42

21

15
5

'2
13

11
26 16

3
11

10
24

20

8
11

12
31

31 30 39 55 45 100
18 14 37 44 25 69
2 57 23 27 55 82

— 28 26 39 15 54
2 15 53 57 13 70— 5 2 4 3 1 7

53 149 180 226 156 | 382

15
— I 9

19
18

22
20

15

g _
S ^oä02 No>
O

9
13
24
46

32

19
6

26 _ 12 15 23 38
6 11 3 9 n 20

13 19 6 18 20 38--- 9 9 12 6 18
45 39 30 54 60 f 114

25

11
22

22
55

37
27

• • I 6 2 36 36 1 8 1 44- • . . — 1 | 43 44 — || 44
6 3 | 79 80 | 8 II 0000

3* 18 19 | 2 || 21

) In diesen Schulen findet Ein- und Austritt während des Schuljahres statt . — Die dass

39
Classification der Schülerinnen.
o 1 a s s i f i c i B V t

nicht|
classificiertjj tretenins

nächste
ISchuljahr1über

vor¬
züglich lobens¬

wert
i befriedi¬

gend
genügend

nicht
genügend

zu¬
sammen Gesarmn

zahl

4 2 6 3 9
4 4 5 — 13 — -- 13
3 3 17 — — 23 ' 1" ‘ — ■ 24
7 11 24 — — 42 4 — 46 _
6 12 5 2 — 25 7 — 32

6 7 2 15 4 19
3 2 — — — 5 1 — 6
9 9 2 — — II 20 5 — 25

6 2 8 8 11
8 3 5 — 11 11 — 22

— — — — — 22 — 22
9 5 5 — — 19 36 — 55 I

22 17 11 6 — 56 16 28 100

17 22 4 4 1 25 69
10 17 8 2 1 38 44 — 82
1 3 _ _ _ 4 50 — 54

_ _ _ _ — 70 — ■ 70
- 3 1 — — 4 3 — 7
50 62 24 8 1 145 184 53 882

14 3 17 1 20 38
8 5 - — 8 12 — 20

8 5 13 25 _ 38
5 — —- — 5 18 — 18

30 13 — | 43 1 51 20 114
— — _ — — j — 37 — 37
— 8 9 — 17 10 — 27

3 10 13 23 8 44
— — — — — — 44 — 44 _
3 10 — — - 1 13 | 67 8 | 88

— 4 — — 1 ~ 1 4 1 16 1 j 21
fication ist stets Schlussclassification, u. zw. entweder des Schuljahresoder der vollendeten Lehrzeit.



Von sämmtliehen

Töchter

von
Mädchen-| Lyceumj

Wintercurse,1
außerordentliche1

Yorträge|
Handelsschule| u.prakt.CursfürI HandelsfächerJ Französische| SprachschuleJ EnglischeI SprachschuleS

Ärzten. 17 1 2 3

Advocaten . 13 — 2 2 3

Architekten und Bauunternehmern . . . 3 — 1 1 —

Beamten. 36 — 34 34 13

Briefträgern und Sicherheitswachleuten — — — — —

Dienern . . — — 6 6 —

Fabrikanten. 29 - 4 10 2

Gewerbetreibenden. 14 — 18 16 5

Ingenieuren. 3 — — — —

Kanfleuten. 88 — 25 16 7

Künstlern. 3 — 1 4 3

Ökonomen. 1 — 1 1 1

Officieren .. 7 — — 3 4

Pastoren . „ . — — — — —
y

Privaten. 16 — 6 7 3

Professoren und Lehrern . . . 9 — 7 3 2

Schriftstellern. 5 — 1 1 —

— 397 — — —

244 397 107

1

106 46

41

Schülerinnen waren:



42

Von sämmtliehen
?

ihrer Muttersprache nach 1

Schulen

DeutscheCecho-SlavenPolen
CroatenItalienerRumänenMagyaren

Andere
unbekannt

Gesammt

zahl
i

k

Mädchen-Lyceuni. 235 — 3 — 1 — 1 4 — 244
t
i

Wintercnrse , außerordentliche
Vorträge. — — — — — — — — 397 397

Handelsschule und praktischer
Curs für Handelsfächer . . 106 — — — — — 1 _ _ 107

Französische Sprachschule . . 101 — — — 1 — 2 2 — 106

Englische Sprachschule . . . 45 — — — 1 — — — — 46

Höhere Arbeitsschule . . . . 39 — - — — — — — — 39

Zeiehensclmle . . 45 - — — — — — 1 — 46

Atelier für kunstgewerbliche
Maltechniken. 29 _ 2 _ _ _ _ 1\ _ 32

Atelier für Musterzeichnen . . 23 — — — 1 — - 1 — 25

Stickschule. 44 1 1 1 3 — 1 4 — 55 i

Nähstuben. 357 12 2 2 1 — 2 6 — 382 i

Schneidereischule. 100 3 4 — 2 — 1 4 — 114 ;

Modistencurs. 29 4 1 — — — — 3 — 37

Frisiercurse. 25 1 - 1 — — — — — 27 i

Feinwäschereischule. 78 6 — 2 — — — 2 — 88 5.

Kochschule. 19 — — — 1 - 1 — 21

1275 27 13 6 11 — 9 28 397 1766 ]J

'' 1
If

i

43

Schülerinnen waren:

ihrem Glaubensbekenntnisse nach

Gesammt-J
zahl|

ihrem Geburtsorte nach

Gesammt-

zahl
Katho¬

likenj Orient.
jGriechen| Evange¬

lische'
IsraelitenjAndere unbekannt

Öster¬reicher Ungarn|
Aus¬länder

unbekannt

83 — 15 146 — — 244 230 4 10 —
1

244

— — — _l — 397 397 — — — 397 397

73 — 9 25 — — 107 101 4 2 — 107

87 1 4 14 — — 106 99 5 2 — 106

28 — 7 11 — — 46 42 2 2 — 46

27 — — 12 — — 39 39 — — — 39

38 — 7 1 — — 46 40 ‘ 2 4 — 46

23 — 7 1 1 — 32 28 — 4 — 32

21 1 2 1 — — 25 22 2 1 — 25

44 4 4 3 — . — 55 45 4 6 — 55
323 6 21 32 — — 382 362 9 11 — 382

94 4 6 10 — — 114 100 8 6 — 114

34 2 — 1 — — 37 34 — 3 — 37

25 — 1 1 — — 27 26 1 — — 27
79 1 2 6 — — 88 84 3 1 — 88
18 — 2 1 — — 21 20 1 — — 21

997 19 87 265 1 397 1766 1272 45 52 397 1766

1
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Von sämmtliehen Sehü

L II. III. IV. Y. VI. VII. VIII.

Schulen -

B e

Mädchen-Lyceum.

Wintercnrse , außerordent¬
liche Yorträge.

Handelsschule u. praktischer
Curs für Handelsfächer

Französische Sprachschule

Englische Sprachschule .

Höhere Arbeitsschule . .

Zeichenschule.

Atelier für kunstgewerbliche
Maltechniken . . . .

Atelier für Musterzeichnen

Stickschule.

Nähstuben . . . • • . .

Schneidereischule . . . .

Modistencurse.

Frisiercurse.

Feinwäschereischule . . .

Kochschule.

70 14 11 13 2 38

12 7 8 11 13 2

17 6 9 18 7 7

11 5 6 4 2 3

4 3 — 6 3 3

4 1 7 8 4 8

5 2 2 4 3 1

2 1 2 2 3 —

11 1 5 8 — 4

41 32 25 42 34 24

12 8 14 8 6 12

1 1 7 4 5 2

3 2 4 2 2 —

16 6 10 10 2 2

2 1 2 4 2 2

211 90 112 144 88 108

24 12

10

8

2

4

3

- i

lerinnen wohnten im:

IX. X. XI. XII. XIII. XIV. XV. XVI. XVII. XVIII. XIX.

Umgebung|Wiens
Unbekannt| Gesammt-j

zahljz i r £ e

38 1 — 2 1 — 5 1 — 5 5 2 — 244

— — — — — — — — — — — — 397 397

5 3 — 1 2 3 2 1 3 8 3 9 — 107

10 1 — 3 2 — 1 4 1 4 — 4 — 106

4 — — — 1 — — — — — — 5 — 46

3 — — 1 2 — 1 3 — 3 1 1 — 39

2 — — — 3 1 — — — 1 — 2 — 46

1 1 — — 1 — — — 1 1 2 — — 32

2 — — 1 — 1 — — — 4 — 3 — 25

6 — — 2 1 2 — — — 5 — 1 — 55

21 7 4 13 3 9 8 14 8 12 6 8 — 382

' 4 1 — 2 3 4 2 2 4 7 1 5 — 114

1 — — — — — 1 — — 1 - 1 — 37

3 — 1 1 1 2 1 — — 1 — — — 27

6 1 — 3 — 4 3 2 2 3 1 2 — 88

— — — - 1 — — 1 — - — 2 — 21

106 15 5 29 21 26 24 28 19 55 19 45 397 1766

' M
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M-

CM

Freiplätze

dem

Lehrkörper
gewidmetderErsten

öst.Sparcassa
gewidmet

KaiserFranzJosef-Frei-jplätze

Mädchen-Ly ceum.
Handelsschule.
Praktischer Curs für Handelsfächer .

Französische Sprachschule.
Englische Sprachschule.
Höhere Arbeitsschule . .
Zeichenschule.

Atelier für kunstgewerbliche Maltechniken
Atelier für Musterzeichnen.
Stickschule.
Nähstubeu :

Handnähen . ,
Maschinnähen und Wäschezuschneiden
Curse für Handnähen . .
Curse für Wäschezuschneiden . . . . ,
Stopfcurs.

Schneidereischule . .
Modistencurse . .
Frisiercurse.
Feinwäschereischule.
Kochschule.

— 5
4 2 8

: — — 2
1

—

— — — 2
1

1

0
2/2 1 —

8 — — — -

100 _ __ _ _
69 — — — —

— — 1 1 —

2
38 — —

1
2

25
4

— — — —

247 6 6 10 6

,-x

Freiplätze

47

PlätzemitthBit¬weiserSchulgeld-
ermäßigung

Stiftplätze
StipendiendesAusschussesdesWienerFrauen-Er-

werh-Vereines Zusammmen

Wert der

Summe
Freiplätze theilweisenSchnlgeld-ermäßigungStiftplätze StipendiendesAus¬schusses

in Gulden ö. W.
Wiener Frauen - Erwerb -Vereine

1*X 8 6f 450 87 537
33 1 11 54 540 634 42 365 1581

—. — 1 1 — — — 20 20
68 — 3 73 60 1276 — 72 1408

• 26 — — 27 27 448 — — 475
— — — 3 150 - — — 150

8 UA 8 2 12* 80 72 679 160 379
11 — 2 15 240 600 — HO4 9504
8 — 2 16 — 66 — 36 102

— — 1 4 — — - 14 14

— — — 100 — — — — —

— 1
t>y
3 48 — _ 29 77

— — 1 i — — — 27 27

6 _
£

46 160 128 — — 288
16 — — 17 15 90 — — 105
3 — 1 4 — 15 — 10 25
3 — — 28 — 15 — — 15

— — — 4 — — — — —

182 4 25 486 1770 3344 196 8434 6153*

I
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Vereinsausschuss 1895/96.
Der Vereinsausschuss besorgt die Oberleitung und Über¬

wachung der Schulen, die Anstellung von Lehrern , die ökono¬
mische Verwaltung etc.,und besteht derzeit aus folgenden Damen:

Anna von Lucam,  Präsidentin,
Auguste von Littrow - Mauthner,  I . Vicepräsidentin,
Prisca Bar . Hohenbruck,  II . Vicepräsidentin , Cassen-

verwalterin,
Sophie von Bruckner,
Jeannette von Eitelberger,
Marie von Fraydenegg und Monzello,
Emma Harum,
Marianne Haupt von Hoechstatten,
Mathilde J olsdorf,
Sidonie K o li e n,
Anastasie Gräfin Kielmansegg,  Esc .,
Anna Küfferle,
Mathilde Lippitt,
Anna Prix,
Marie Baronin E i e f e 1,
Emma von Schrötter,
Ernestine Thor sch,
Henriette Wiener von Welten,
Leopoldine Winter.

Ausserordentliche Ausschussdamen:

Karoline von A r t h a b e r, Louise v. G o m p e r z, Auguste
Latzei,  Ida Baronin Minutillo,  Marie Ke der,  Emilie
Sauerlaender,  Betti Baronin Stummer - Tavarnok,
Karoline Baronin Weiß -von Starkenfels.

Secretärin : Melanie L e f e v r e.

Beiräthe des Vereinsausschusses sind die Herren:
Baron Armand von D umreich er , Dr. Max Egger,

Vincenz Ritter von Miller zu Aich holz,  Dr . Alexander
Peez.



Rechnungs -Abschlüsse

pro 1895/96.

4



Gebarungsausweis zur Bilanz <

Vermögensstaiid (Cap. - Conto)
am 31. August 1895 . . . .

fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl.

214.546

kr

14

Allgemeine Einnahmen.
Beiträge von:

647 ordentlichen Mitgliedern .
65 außerordentl . „

3.044
282

50
20 3.326 70

19 Spenden .
Subvention des k. k. Unterrichts¬

ministeriums für
das Mädchen-Lyceum . . .
das Mal-Atelier . .

Subvention des n.-ö. Landtages

7.200
300
500

—

1.975

3.000

—

Zinsen von Wertpapieren und
Depöts .

Effecten (Nachtrag von 1893)

1.912
10

87
25 1.923 12 15.224 82

Einnahmen der Schulen.

Höhere Arbeitsschule:
Betriebseinnahmen. — — 1.846 —

Feinwiischereischnle :
Betriebseinnahmen. — — 1.194 52

Frisiercnrs :
Betriebseinnahmen. — — 212 40

Handelsschule :
Betriebseinnahmen. — - 6.035

Kochsclmle :
Betriebseinnahmen. — _ 3.904 19

Mädchen-Lyceum:
Betriebseinnahmen. — ~ 22.387 —

Mal-Atelier :
Betriebseinnahmen. — — 2.170 —

Nähstuben :
Betriebseinnahmen. — — 13.152 80 1

Transport . — — 50.901 91 15.224 82 214.546 14

vom 31. August 1896.
51

fl. 1kr. fl. kr fl. kr 1fl’ kr.
Allgemeine Ausgaben.

Beheizung. 852 82
Beleuchtung. 1.766 17
Beinigung.
Gebäudeerhaltung und Haus-

1.919 31

erfordernisse. 4.746 38
Kanzleierfordernisse . .
Allgemeine Unterrichts - u. Aus-

1.533 52

Stellungserfordernisse . . . .
Gehalte des Verwaltengsperso-

50 66

nales. 4.683 27
Pensionsversicherung. 835 76
Abschreibung vom Vereinshause 2.000 —

repartiert auf die Schulen . . . 18.387 89

Ausgaben der Schulen.

Höhere Arbeitsschule:
Betriebsauslagen. — — 2.944 40
Antheil an den allgem.Ausgaben — — 991 74 3.936 14

Feinwäschereischule:
Betriebsauslagen. —- — 2.094 03

2.791Antheil an den allgem. Ausgaben — — 697 22 25
Frisiercnrs:

Betriebsauslagen. — — 159 95
235Antheil an den allgem.Ausgaben — — 75 51 46

Handelsschule:
Betriebsauslagen. — — 5.723 58

7.037Antheil an den allgem.Ausgaben — — 1.314 12 70

Kochsclmle:
Betriebsauslagen. — — 4.159 87

4.380Antheil an den allgem.Ausgaben — — 220 50 37

Mädchen-Lyceum:
Betriebsauslagen. — — 22.198 96
Antheil an den allgem.Ausgaben __ — 6.216 87 28.415 83

Mal-Atelier: 1
Betriebsauslagen. — — 2.019 65
Antheil an den allgem.Ausgaben — — 1.032 45 3.052 10

Transport . — — — 49.848 85

4*
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Transport . 50.901 15.224 214.546

Schneidereischule:
Betriebseinnahmen . .

Sprachschulen:
Betriebseinnahmen

Sticksclmle:
Betriebseinnahmen . .

Wintercurse:
Betriebseinnahmen . .

Zeichenschule:
Betriebseinnahmen . . 69.995 85.220

Dem Reservefond für Schul¬
erweiterung entnommen . .

302.430

53

fl.
Transport .

Nähstuben:
Betriebsauslagen.
Antheil au den allgem.Ausgaben

Schneidereischule:
Betriebsauslagen.
Antheil an den allgem.Ausgaben

Sprachschulen:
Betriebsauslagen.
Antheil an den allgem.Ausgaben

Stickschule:
Betriebsauslagen.
Antheil an den allgem.Ausgaben

Wintercurse:
Betriebsauslagen.
Antheil an den allgem. Ausgaben

Zeichenschule:
Betriebsauslagen.
Antheil an den allgem.Ausgaben

Yeruiögensstand (Capital -Conto)
am 31. August 1896 . . . .

kr fl.

12.363
2.547

4.485
1.897

2.414
592

6.776
1.551

1.671
271

2.484
979

kr.

28

fl.
49.848

14.910

6.383

3.007

8.327

1.942

3.463

90

41

23

45

28

fl. kr.

87.884;

214.546

802.430

14

14

Für den Ausschuss:

Anna v. Lucam m. p.,
Präsidentin.

Baronin Prisca Hohenbruck m. p.,
Vice-Präsidentin und Cassaverwalterin.
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Spenden und Subventionen
für das Vereinsjahr

vom I. September 1895 bis 31. August 1896.

Spenden:
Seine Majestät der Kaiser . fl. 200.—
Ihre Majestät die Kaiserin . „ 50.—
Ihre k. u. k. Hoheit die Frau Kronprinzessin-Witwe

Stephanie . . „ 30.—
Seine k. u. k. Hoheit der Herr Erzherzog Friedrich . . „ 20.—
Seine k. u. k. Hoheit der Herr Erzherzog Eugen . . . „ 20.—
Ivielmansegg Erich, Graf, k. k. Statthalter von Nied.-Österr. „ 150.—
Stejskal Franz, Ritter v., Präsident der k. k. Polizei-

Direction . „ 25.—
Karl Rath’sche Stiftung . . 10.—
Erste österr. Sparcassa . „ 1.000.—
K. k. priv. Gas-Beleuchtungs- Anstalt der Imperial -

Continental-Gas-Association . . 200.—
Österr.-ung. Bank . . . 50.—
Anglo-österr. Bank . . 30.—
K. k. priv. österr. Credit-Anstalt . . 30.—
K. k. priv. Kaiser Ferdinands-Nordbahn . . 30.—
Union-Bank . „ 30.—
Wiener Bank-Verein . „ 30.—
Österr. Central-Boden-Credit-Bank . . . 25.—
Nied.-österr. Escompte-Gesellschaft . „ 25.—
K. k. priv. Südbahn-Gesellschaft . 20.—

Summe . . fl. 1.975.—
Subventionen:

K. k. Ministerium für Cultus und Unterricht . fl. 7.500.—
N.-ö. Landtag . „ 500.—

Summe . . fl. 8.000.—
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V erzeictinis
der

Ehren m itglieder.

Herr Arneth Franz, Ritter v., Dr.
„ Beck Anton, Ritter v., Dr., k. k. Hofrath.
„ Beer Adolf, Dr., Prof., k. k. Hofrath.

Frau Eitelberger von Edelberg Jeannette.
Herr Gersuny Robert, Dr., Primarius.

„ Gottlieb S., Kaufmann.
Frau Harnisch Marianne.
Herr Hohenbruck Arthur, Freiherr v., k. k. Hofrath.

, Lucam Carl, Ritter v., Referent der Ersten österr. Sparcassa i . P.

„ )Ienger Max, Dr., Hof- und Gerichtsadvocat.
„ Miller zu Aicliholz Vincenz , Ritter v., Industrieller , Mitglied des

Herrenhauses.
„ Peez Alexander, Dr., Schriftsteller.

Frau Prokesch-Osten-Gossmann Friederike, Gräfin.
Herr Schinidt-Zabierow Franz, Freiherr v., Excellenz, Landes-Präsident

von Kärnten.
„ Spiegl Edgar, v., Schriftsteller, Dr.
„ Storck Josef, k. k. Hofrath.
„ Willmann Otto, Dr., k. k. Professor.



Beiträge
der

ordentlidien Iv'EItg 'lied . er
für das Vereinsjahr

vom I. September 1895 bis 31. August 1896.

Abeies Auguste . . . fl. 5
Adensamer Angeline . . . 8
Adler Cäcilie . 3
Altenberger Marie . . . . 3
Ainadei Anna , Gräfin . . 5
Anderl Marie . 3
Angely Bertha , v. 3
Angely Louise , v. 3
Angerer Bujatti Johanna 5
Anthoine Louise , v. . . . 3
Arneth Emma , v. 5
Artaria Anna . 5
Artaria Auguste . 3
Arthaber Elise , v. . . . . 5
Arthaber Karoline , v. . . 3
Ascher -Rosauer Clotilde . 8
Auerhammer Fanni , v. . . 3
Auspitz Marie . 5
Auspitz Mathilde . . . . 5

Bab Antonie.
Bacher Bertha . . . .
Bachmayer Anna . . .
Bamberger Anna . . .
Bauer Jeannette . . . .
Baumann Josefine . . .
Baum garten Julie . . .
Beck Anna , Bar ., Excell.
Bell Marie.
Benedict Marianne . .

Transport fl

5
3
3
3
5
8
3
3
3
3

107

Transport fl. 107
Benesch Anna . 3
Benischko Anna . ? . . . 10
Bergmann Johanna . . . 3
Bergmann Pauline . . . 10
Bernardt Marie , v. . . 5
Bezecny Karoline , Baronin,

Excellenz . 3
Bettelheim Elise . . . . 3
Biach Fanni . 5
Biedermann Regine , Legat 111/2
Biedermann Elisabeth , v. 3
Billroth Christine , v, . . 5
Böhl Jacqueline . 5
Bondy Ottilie . . . . . . 3
Bondy Pauline . 6
Borkenau Sophie , v. . . 3
Borkenstein Emilie . . . 3
Boschan Antonie , v. . . . 3
Boschan Clara , v. 5
Brants Henriette . . . . 3
Breisky Henriette , v. . . 3
Breisky Louise , v. 3
Breyer Karoline , v. . . . 3
Bruckner Sophie , v. . . . 10
Brünner Anna . 3
Brückner Margarethe . . 3
Brunabend Josefa . . . . 3
Bajatti Jenny . 3
Bujatti Louise . 3
Bujatti Marie . 3

Transport fl 236 y2
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Transport fl. 236 V2
Bujatti Therese . 5
Buol -Biraghi Clotilde , Bar. 3
Buschmann Emilie,Baronin 5
Buschmann Ivaroline, Bar. 3
Buschmann -GrieseckeMath..

Bar. 3

Transport fl. 496V2
Engel Marianne . . . . . 3
Engerth Auguste , v. . . . 3
Engländer Emma . . . . 3
Ephrussi Emilie , v. . . . 10
Erb Alexandrine , Baronin •

Excellenz . 5
Eschenbacher Marie . . . 10

Cahn-Speyer Emma . . . 10
Call-Hohenbruck Bertha,

Baronin . 3
Caspers Lina . 5
Chamrath Anna . 3
Chiari Pauline . 4
Chlumecky Leop ., v., Exc., 20
Chroback Helene . . . . 3
Cohn Mathilde . 5
Cornides von Krempach

Albertine . 3
Crone Ernestine , v. . . . 5
Czermack Hedwig . . . . 3
Czernohlawek Pauline . . 3

Dehne Angelika . 5
Dehne Theresina . . . . 5
Deiller Anna . 3
Dengler Elise . 5
Ditmar Louise . 20
Doblhoff Dora , Baronin . 3
Doblhoff Marie, Baronin . 5
Dobrowsky Gabr. 3
Dollfuss Theresia . . . . 3
Doppler Mina . . . . . . 3
Dormitzer Begine . . . . 5
Dragowina Gabriele . . . 3
Dreher Käthe . 30
Drexler Adele . 3
Dub Emma . 5
Dumba Marie . 10
Dutschka Malvine , v. . . 10

• Ebner Marie, Bar. 6
Eggerth Josefine . . . . 10
Eiseisberg Auguste , Bar. . 6
Eisenschitz Ida . 3
Eitelberger von Edelberg

Jeannette . 10
Elbogen Aline . 5
Ellissen -Ladenburg J. . . 5
Eltz Bertha . 3
Engel -Pontzen Hermine . 5

Transport fl. 496V2

Faber Adele.
Paber Bertha.
Faber Marie.
Faber-Baum Marie . .
Felmayer Helene . . .
Fellner Käthe.
Felsenreich Rosa . . .
Ferstel Lotte , Baronin .
Figdor Betti.
Figdor Marie.
Firlinger Anna, Baronin
Fischer Hermine . . .
Flamm Marie.
Flattich Marie . . . .
Fleischl v . Marxow Ida
Flesch v. Festau Karoline
Flocli v. Reyliersberg Jos
Flori Francisca , v. . .
Foerster Auguste . . .
Foltanek Marie . . . .
Foltz Anna.
Fränkel Betti.
Frank Nelly , geb . v. Horn

bostel . . .
Franz Anna .
Fraydenegg und Monzello

Marie v.
Freiberg Anna, v. . . .
Friedmann Marie . . .
Fröhlich Fanni . . . .
Fröhlich Johanna . . .
Fröscheis Emilie . . .
Friihwirth Karoline . .
Fürstenberg Theresia,

Landgräfin, Excellenz
Fuchs Julie.

5
3
3
5
3
3
5
5
5
5
3
5
3

11
4
3
5
3
3
3
5

3
3

3
3
3
3
3
3
5

5
5

Galatti Henriette , v. . .
Geitier Anna.
Genotte Adolfine, Baronin
Gensbauer Sidonie . . .
Gerold Bertha , v. . . .

Transport fl

3
3
3
3
3

677Va
1
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Transport fl.
Gersuny Bertha . .
Gersuuy Emilie . .
Gerstner Betti . .
Geymüller Marie, Baronin
Gilewska Emilie, v. . .
Giskra Elise, Bar., Exc.
Giuliani-Mamern Euph., v.

Excellenz.
Giunio Antonia . . . .
Glaser Minna, Bar,, Exc.
Glogau Rosa.Göbl Camilla.
Gögl Antonie.
Goess Marie, Gräfin, Exc
Götz Sophie.
Goldschmidt Cäcilie . .
Gomperz-Bettelheim

Karoline, v.
Gomperz Elise . . . .
Gomperz Louise, v. . .
Gomperz Nelli, v. . . .
Gottlieb-Fischhoff Clara
Gottlieb Albertine . . .
Goutta Eveline, v. Excell
Grädener-MayerhoferlreneGridl Mathilde . .
Grimus v. Grimburg Minna
Gröger Gabriele . .
Grois Bertha, v.
Groß Karoline . .
Gross Marie . . .
Grünbaum Ernestine
Grünwald Malwine
Gülcher Adele . .
Gutherz Lisa . . .
Gutmann Ida, v. .
Gutmann v. Gelse Rosa
Gutmann Sophie, v.

Haanen Emilie, v. .
Haas Cornelie . . .
Haas Marie, v. . ,
Hacker Margarethe
Hackhofer Christine
Hackländer Anna, v.
Haerdtl Louise, Baronin
Haerdtl Veronika, Baronin
Hager Amalie.
Hahn Bertha, v. . . .
Hainisch-Figdor EmilieHainisch Marianne . .

Transport fl. 905^

Transport fl.
Hardt Amalie . .
Hardt-Stummerv.Tavarnok

Amalie, Freiin . . .
Hardt Bertha.
Hardt Marie.
Hardtmuth Mathilde, v.
Harpke Emma . . . .
Harrassowsky Therese, v.Hartl Amalie.
Hartl Flora.
Hartl Karoline . . . .
Hartl Marie.
Harum Emma, geb. Freiin

v. Ettinghausen . .
Hasenörl Gabriele, v.
Hasslinger von Hassingen

Felicie.
Hauffe Minna, v. . .
Haupt-Stummerv.Tavarnok

Auguste, Freiin . .
Haupt von Hoechstatten

Marianne.
Hauser- Johanna . . .
Hauser Käthe . . . .
Heidelmaier Helene .
Hellbold Therese . .
Hellmann Lina . . .
Helm Antonie . . .
Henckel v. Donnersmark

Laura, Gräfin . . . .
Herdtle Wilhelmine . ,
Herz Henriette . . . ,
Herzfeld Lola.
Hetzer Helene . . . .
Hetzer Marie . . . .
Heyssler Louise . . .Hiller Mathilde . . ,
Hochenegg Julie, v. .
Hochsinger Rosa . .
Hochstetter Justine , v.
Hofer Albertine, v. .
Hoffinger-Herz Henriette,v.
Hofmannsthal Fanni, v.
Hofmannsthal Minna, v.
Hohenbruck Emilie, Bar
Hohenbruck Prisca, Bar.
Hohenlohe Marie, Fürstin
Holdorf Anna . . . .
Holluber Betti .
Holzhausen Mary . .Homann Therese . .

9051/2
5

Transport fl. 1095y2
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Transport fl. 109572
Hornbostel Antonie, v. . . 5
Hornbostel-Magnus Hel., v. 6
Horowitz Bianca . . . . 5
Horwitz Clementine . . . 5
Hueber Elise, v. 3
HumbracbtJosefine,Baronin 5
Hupfeid Paula . 3

Igler M. 3
Isbary Jacqueline, Baronin 10
Isbary Louise, Baronin . . 5

Jaden Henriette , Baronin . 3
Jahn Sophie, geb. v.

Sichrowsky . 3
J arisch Karoline . . . . 3
Jellinek Marie . 5
Joelson Ottilie , v. 3
Jolsdorf Mathilde . . . . 10
Jonak v.Freyenwald Marianne 3

Transport fl. lBll 1/?.
Kohn Camilla . . . .
Kohn Louise . . . .
Kohnberger Emilie .
Kolbe Amelie . . . .
Kollonitz Elise. Gräfin
Komarek Betti . . .
KonradsheimMarianne,Ba
Kornhuber Hermine
Kralik Louise . .
Krickl Therese .
Kriesche Ella . .
Kriz Caroline . .
Klifferle Anna . .
Ktifferle Aranka .
Kuffler Louise .
Kuffner Na.nette, \
Kunn Eveline . .
Kunwald Emma .
Kunzek Marie, v.1
Kupelwieser Bertha
Kuschel Clementine

5
5
5
3
3
3
3
3

10
3

20
3
5
5
3
3
3
5
3

10
3

Kahler Amalie . 5
Kalmus Marie . 3
Kammerlachner Therese . 3
Kanitz Therese, v. 5
Kapsamer Rosalie . . . . 3
Karajan Henriette , v. . . 5
Kareis Sidonie, v. 3
Karpeles Emma . 10
Kasche Clara, geb. Winkler

v. Forazest . 3
Keil Anna . 10
Keil Julia . 10
Kern-Pontzen Clementine 3
Ketzer v. Lipötz Irma . . 5
Kielmansegg Anastasie,

Gräfin, Excellenz . . . 5
Kinsky-Liechtenstein,Fürstin 10
Kinsky-Wilczek Elisabeth,

Gräfin . 3
Kinsky-Wilczek Marie, Gräfin 5
Klein Lina . 4
Klinger Charlotte . . . . 5
Klinkosch Elise . 5
Knoll Louise . 5
Koch Eugenie . 3
Köchert Amalie' . 3
Königs warter Charlotte,Bar. 10
Körner Marie . 3
Kohen Sidonie . . 7_

Transport fl. 1311J/2

Lachnit Hermine . .
Ladenbauer Johanna .
Landauer Bertha . .
Lang Ella, v.
Latzei Auguste . . •
Latzei Emmy . . . .
Latzei Wali . . . .
Lauer Hermine . . .
Lederer-Trattner Gabriele,

3
3
3
3

10
5
5
3

Baronin . 3
Lefevre Camilla . 3
Leibenfrost Katharina . . 3
Leistier Emilie . 3
Leitenberger Hermine, v. . 5
Leitenberger Helene, Bar. 25
Lenk-Wolfsberg, Eveline, v. 3
Leon Hermine, v. 3
Leon Nina, v. 3
Leyritz Sidonie, v. . . . 4
Lieben-Todesco Anna, Bar. 10
Liebig Leopoldine, Baronin 10
LiechtensteinFanni ,Fürstin 3
Liechtenstein Alfr., Fürstin 5
Liegenfeld Marie . . . . 5
Lichtenfels Karoline, v. . . 3
Lichtenfels Karoline, v. • . 3
Lindenthal Bertha . . . . 3
Lindheim Clarisse, v. . . 5
Lindheim Mathilde, v. . j _ 4^

Transport fl. 15581li
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Transport fl. 1558'/2
Lippitt Mathilde, geh. v.Miller zu Aicliliolz . . . 20
Litzelhofen Julie, v. . . . 3
Littrow-Mauthner Auguste,v. 10
Littrow Ida, v. 3
Löhner Natalie, v. 3Löwenbach Pauline . . . 3
Löwenthal Anka, Baronin . 5Lorenz Bernardine . . . 3
Lothringer Amalie . . . 5Lott Auguste . 5Lott Elwine . 3
Lott Herminegilde . . . 3Lott Marie . 3
Lucam Anna, v. . . . . . 10Lucam Marie, v. 3Luksch Anna . 5
Liitzow Linda, v. 3
Lützow Therese, Baronin . 3

Marbach Angela . . . . 10Marbach Rosa . 10
MarchetEmmy,geb.Bai'oninHohenbruck . 3
Maresch-Ambroz Nelly . . 3Margulies Anna . 5Mattuschek Irma . . . . 4Mauthner v. Mauthstein

Josefine . 6
Mauthner-Weiß Helene, v. 5Mauthner Malvine . . . . 5Mautner v. Markhof Edithe 10Mautner v. Markhof Marie 10
Mayer Auguste . 3Mayerv.Alsö-Russbach Aug. 3Mayer Natalie . 3Mayer Therese . 3Mayer v. Gunthof Rosa . 3Mayr Therese . 10
Menger Marie . 5Merkl v. Reinsee Leonore,Baronin . . . . . . . 3
Merz Auguste . 3
Meyersberg Ernestine . . 3
Miller zuAichholzGabriele,v. 3
Miller zu Aichholz Julie, v. 10
Miller zu Aichholz Olga, v. 10
Miller zu Aichholz Sophie, v. 10Minutillo Ida, Baronin . . 3Mitlacher Marie . 5

Transport fl. 180272

Transport fl. 18021/2
Mittag v. Lenkheym Joh.
Mitis Marie, Baronin, junMitis Marie, BaroninMitscha v. Mährheim Paula
Moll Marie.
Moldenhauer Eugenie .Moor Leontine . . . .
Mühlwerth-Gärtner Helen

Freiin v.
Mustatza Anna, Baronin

Nadherny Friederike, Bai
Nadherny Pauline . . .
Nagl Marie Karoline . .
Najmayer Marie, v. . .Nemes Gabriele, Gräfin
Neuber Marie.
Neufeld Emma . . . .
Neumann Helene, v. . .
Neumann Leopoldine, v.
Neumann-Rick, Leopoldin
Neumayer Anna . . .
Neuwall Karoline, BaroniNirenstein Elise . . .
Nitta Elise, v.
Nowotny Leopoldine . .

Obermüllner Louise . .
Obersteiner Virginie . .
Ofenheim Sophie, v. . .
Oppenheim Jella , Freiin v

geb. Freiin v. Todesco
Oppolzer Cölestine, v. .Ornstein Rosa . . . . .
Oser Betti.
Oser-Wittgenstein Josefin
Ostertag Clara . . .
Ottenthal Josefine, v.Otto Mina.

Pacher Mathilde, v., geb.Baronin Hohenbruck
Pälffy Lucietta Gräfin
Paneth Sophie . .Pann Marie . . . .
Pauls Elise . . . .
Pechkranz Eleonore
Pechwill Eugenie .
Pfeiffer Emilie, v. .
Pflaum Francisca .

3
5

10

10

10
10

Transport fl. 198872
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Transport fl. 1988i/2
Philippsberg Marie, Bar. . 5
Pitha Emilie, Baronin . . 8
Plappart Fanni, Baronin . 3
Pölzl-Mayrhofer Ludovika 5

Pokorny Emma. 5
Polaczek Selma . . . . . 3
Pollak Emma. 8
Pollak-Kafka Jenni . . . 3
Pollak Regine. 5

Pongratz Marie, v. . . . 5
Pontzen Fanni . 3

Popp Mathilde, Baronin . 3
Poschacher Louise . . . 5
Pranter Marie. 3
Presl Anna . . . 10
Pretis Alexandra, Baronin 5
Pretis Marie, Bar.. Excell. 3
Pringsheim Sophie . . . 10
Prix Anna. 10
Przibrain-Schey Charlotte,

Baronin. 5
Puthon-Mayer, Baronin . 3

Quittner Sophie . . . . . 5

Rabel Bertha . . . . . . 3
Rabl Rosine. 5
Raffelsberger Emma . . . 3
Rassmann Marie . . . . 4
RasumoffskyMarie, Gräfin

geh. Wiener v. Welten 3
Rath Mathilde. 3
Rechnitz Sabine. 3
Reder Marie. ' 5
Reder v. Schellmann Mina 5
Regenhart Sophie . . . . 3
Reich Hedwig, x. . .. . . 3
Reich Mathilde. 5
Reichert Mathilde . . . . 3
Reichert Mina . . . . . 3
Reichle Elisabeth . . . . 5
Reinhardt Ludmilla . . . 3
Reitlinger Clotilde . . . 3
Reitzes Pauline. 5
Rettich Bertha, Edle v. . 5
Ried Louise. 5
Riefel Marie, Baronin . . 5
Riegl Anna. 5
Rieser Therese . 5
Rindskopf Charlotte . . . 3
Rind Antonie. 3

Transport fi. 21911/z

Transport fl. 2191V2

Ripp Math., x. 3
Roeder Louise. 3
Rohonzy Silvia, v., geh.

v. Schmerling. 8
Rollinger Johanna . . . . 3
Rosauer Mathilde . . . . 3
Rossi-Pisko Katharine . . 3
Rosswinkler Pauline . . . 8
Rüdt - Gollenberg Anna

Freiin v. 3

Sääf v. Norden Francisca 3
Saldier Clementine . . . 5
Salzer Ida. 3
Samson Philippine . . . 3
Sauerlaender Bertha . . . 6
Sauerlaender Emilie . . . 3
Scala-Yoigt Ida , v. . . . 3
Scharmitzer Serafine, v. . 3
Scharschmidt Pauline, v. 13
Schaup Amelie, v. 5
Schenk Johanna, v. . . . 10
Schenk Marie. 3
Schey Eveline, Baronin . 3
Schey Hermine, Baronin . 5
Schiedt Marie. 3
Schiff Friederike . . . . 5
Schiff Rosa. 5
Schiffmann Louise . . . . 3
Schloss Sali . . .. . . . 5
Schlosser Katharine . . . 3
Schluck-Hartl Emilie . . 2
Schluderer Betti , Edle v.

Traunbruck . 5
Schlumberger Marie . . . 3
Schmarda Marie, v., Exc. 5
Schmidt-Pontzen Charlotte 3
Schmidt von Zabierow Ida

Freiin, Excellenz . . . 5
Schmitt dementine . . . 3
Schnapper Emilie, v. . . . 3
Schnapper Marie, v. . . . 5
Schnapper Josefine, v. . . 5
Schneck Jeannette . . . . 3
Schneider Therese . . . . 3
Schneller Pauline, v. . . 3
Schoeller Marianne, v. . . 10
Schoeller Paula , v. . . . 5
Schönn Sophie . 3
Scholz Louise . 3
Schopp Adele. 3

Transport fl. 23 801/2
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Transport fl. 23801/2
Schreiber Elise, v. . . .
Schreiber Emma, v. . . .
Schrötter v. Kristelli Ant.
Schrötter Emma, v. . . .
Schrötter v. Kristelli Lina
Schulz Leontine.
Schurda Therese, Baronin
Schwab Eanni.
Schwab Mathilde, v. . . .
Sehwarz-Kockerle Clement.
Schwarz v. Mohrenstern A.
Schwarzenberg Ida,Eürstin
Schweigl Gisela.
Seegen Hermine . . . .
Seeling Gabriele.
Seidler Mathilde, Baronin
Seldern Anna, Gäfin, geb.

Wiener v. Welten . .
Seligmann Emilie . . . .
Seutter Emma, v.
Seybel Aline.
Seybel Gertrude . . . .
Sicard Auguste.
Sickenberg Josefine . . .
Siegel Rosa.
Sizzo-Noris Marie, Gräfin
Skene Auguste, v.
Sochor Alexand., Bar. . .
Sommaruga Sidonie, Bar.
Sonnleithner Julie, v. . .
Spangen-Podstatzky,Gräfin
Speyer Nanni.
Spillmann Josefine, v. . .
Spina Christine.
Spitzer Ernestine . . . .
Spohn Sylvia.
Sporn Anna.Stadler Louise.
Stalitz-Valrisano Marie, v.
Steinbach Mathilde . . .
Steiner Rosa.
Stern Sarah, v. . .- . . .
Stern Theresia, v.
Steudel Friederike . . .
Stiebitz Henriette . . . .
Stifft Leopoldine . . . .
Stöger Therese.Storck Charlotte . . . .
Straschiripka Louise, v. .Strisower Friederike . . .
Strohschneider Cäcilie . .

10
5
5
3
5
3
3
5
5
3
3

20
5
5
3
5

5
3
3
5

10
3
5
5
5
5
5
3
5
3
4
3
5
5
3
5

10
3
3
3
3
3
5
5
3
3
ft
3
5
3

Transport fl. 261572
Stubenberg Math.. Gräfin 10
Stummer v.Tavarnok Aug.,Freiin . 5
Stummer v. Tavarnok Betti,

Freiin . 15
Sturany Betti . 3
Sturm Sophie . 5Sutor-Hinterleithner Kath. 10
Szöntägh Leopoldine . . 3

Tandler v. Tanningen Ga¬
briele . 3

Tegazzini Henriette . . . 3Teltscher Emilie . . . . 10
Thavonat Anna, Baronin . 3
Theimer Camilla . . . . 3
Theuer Helene . 5
Thonet Amalia . 10
Thonet Gertrude . . . . 10
Thorsch Anna . 10
Thorsch Ernestine . . . . 10
Thurn Sophie, Gräfin . . 10
Tinti Mathilde, Baronin . 3
Topoli Sophie . 3
Trebitsch Amalia, v. . . . 3
Tschermak Hermine . . . 3

Unger Emmi, Excellenz,
geb. Baronin Schey . . 20

Vesque v. Püttlingen Risa,
Baronin . 3

Yivenot-Thewald Gerta, v. 3
Voigt Marie . . . . . . 3
Volpini de Maestry M. L. 3

Wagemann Adele . . . . 5
Wagner Antonia . 3
Wagner Clementine, v. . 5
Wagner Marie . 3
Wagner Serafine . . . . 3
Wahrmann Emma . . . . 3
Wald-Reitzes Eugenie . . 3
Waldstein Hermine, v. . . 3
Wasserburger Nina . . . 3
Watteck Ella, v., Excellenz 3
Weber v. Ebenhof Isab.,

Baronin . 3
Wehli Leop., Bar., Excell. 5
Weidele Betti . 3

Transport fl. 261572 Transport fl. 283272
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Transport fl. 28821/2
Weidinger Hedwig . . . 8
Weinlechner Leopoldine . 3
Weisenfeld von Weisach

Jeannette . 5
Weishappel Cleinentine . 3
Weiss-Fenzl Adelinde . . 3
Weiss von Starkenfels

Karoline, Baronin . . . 5
Weiss Emilie . . . . . . 8
Weiss Helene . 15
Weiss Leopoldine . . . . 5
Weiss Modesta, v. . . . 5
Weissv.WellensteinWanda 3
Weisweiller Pauline . . . 3
Wertheim stein Francisca,v. 3
Westenholz Math., Bar.,

geb. v.Miller zu Aichholz 5
Whyatt Sarah . 3
Wiedemann v. Warnhelm

Bernhardine . 5
Wiener v.Welten Henriette 25
Wiesenburg Mina . . . . 3
Wiesenburg Sophie . . . 5
Wieser Therese . 3
Wilczek Emma, Graf., Exc. 5
Willner Marie . 3

Transport fl. 2948V2

Transport fl. 2948y2
Winter Leopoldine . . . 5
Winter Wilhelmine . . . 5
Winterstein Gabriele, Bar. 5
Wittelshöfer Bertha . . . 3
Wittgenstein Justine . . . 5
Wittgenstein Leopoldine . 5
Wittgenstein Marie . . . 3
Wodianer Emma . . . . 10
Wögerer Karoline . . . . 3
Wölfler Joseline . 3
Wolf Johanna . 3
Wollheim Helene . . . . 5
Wrchowsky Helene, v. . . 5
Wüste Anna, v. 3
Wüste Louise, v. 3
Wustl Louise . 5

Zappert Henriette . . . . 3
Zenetti Fanni, v. 3
Zephireska Pauline . . . 3
Ziegler Therese . 5
Ziffer Karoline . 3
Zimmermann v. Göllheim,

Emma . 3
Zumbusch Antonie . . . 5

Summe fl. 3044y2



66

Beiträge
der

ausserordentlichen Mitglieder
für das Vereinsjahr

vom I. September 1895 bis 31. August 1896.

Arneth Alfred,Ritter v.,k.k.
Hofrath,wirkl.Geh.Rath,
Herrenhaus-Mitglied . . 5

Arneth Franz, Ritter v., Dr. 5
f Ascher Adolf, Ritter v., k.k.

Hofrath . 3

Banhans Anton. Dr., k. k.
wirkl. Geh. Rath . . . 5

Baumgarten Moriz, Guts¬
besitzer . 5

Charwat Anna . 2

Dimmel Franz, Kaufmann . 8

Egger Alfred, Apotheker . 8

Fellner Agnes . 1
Figdor Gustav, Großhändler 3Frankel Laura . 2
Frappart Michael, Dr. . . 3Fürth Adele . 2

Gomperz Theodor, Dr.,k .k.
Universitäts -Professor . 5

Gröber Julie . 2

Haas Philipp , Ritter v. . . 5
Hasard Anna, v. 1

Transport fl. 55

| Transport fl. 55
Hasenöhrl Victorv.Dr.,Hof-

und Gerichtsadvocat . . 1
Haupt v. Hoechstatten Karl 3
Hauptv .HoechstattenFranz,

Consul .
Haupt v.Hoechstatten Josef
Hecher Gustav, Dr. . . .

) Jagusic Siegmund, Edler v.I Janschky Josef .
! Joly Pauline.

Jolsdorf Gottfried, Haupt-Cassier a. D. 5

Kinsky Ferdinand.Fürst zu,
k.k.wirkl.Geh.Rath,Mit¬
glied des Herrenhauses . 10

Klang-Egger Rudolf, Direct,
der Lebensversicherungs¬
anstalt „Janus“ . . . . 5

Kranner Ant. Sohn, k. k.
Hof-Leinenwaren-Lieferant 10

Lanckoronski-Brzezie Karl
Graf, k. k. wirkl. Geh.
Rath, Mitgl. des Herren¬
hauses,Curatordes österr.
Museums für Kunst und
Industrie . 5

Landauer Georg . 10
Transport fl. 124
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Transport fi. 124
Lewinsky Josef, k. k. Hof*

Schauspieler . 1
Liechtenstein Karl Rudolf, '

Fürst zu, k. u. k. Oberst¬
lieutenant . 10

LippmannEduard,Dr .,k. k.Universitäts - Professor,
Privat -Docent an der
technischen Hochschule 8

Lobmeyr Ludwig, k. u. k.Hof-Glaswarenfabrikant,
Mitglied des Herren¬hauses . 1(

Lueam Karl, Ritter v., Re¬
ferent der Ersten österr.
Sparcassa . 1

Lucam Wilhelm, Ritter v.,
Generalsecretär der
Osterr.-ungar. Banki. P.

Marchet Gustav, Dr., k. k.
Professor an der Hoch¬
schule für Bodencultur

Mauthner Ritter v. Mauth-
stein Wilhelm.

Miller Ritter zu Aichholz
Eugen, v.Miller Ritter zu Aichholz
Fr., v.

Miller Ritter zu Aichholz,
Yincenz, v., Herrenhaus-
Mitglied .Musil Emilie.

Niehauer Anton, Baron,
k. k. Sectionschef . • •

Pachner v.EggenstorfAnt.,
Freiherr , k. k. Hofrath_ 3

Transport fl. 196

Transport fl. 196
Plohn S., Dr. 3
Plutzar Ernst ,Dr.,Hof-und

Gerichtsadvocat . , . . 3

Roth Felis , Dr. 41/,;
Roth Jean . 5

Schleppnik Gabriele . . .
Schoeller Paul , Ritter v. .
Schwartz v. Meiller Ed.,

Freiherr . .
Spindler Emma, v. . . .Stricker Salomon, Dr., k. k.

Universitäts -Professor .

Tennenbaum Ludwig, Dr. 3
Thomann Wilh., Edler v. 10

Voigt Karl sen . . . . . .

Wahlberg Wilh ., Dr., k. k.Hofrath u. Universitäts-
Professor .

) Wallishausser J . B., k. u. k.i Hof-Buchdrucker, kais.
i Rath, Handelskammer-
■ rath , beeid. Schätzungs-
i Commissär.
I Weissei Lucie.I Wetzler Bernh., KaufmannJWiener Kaufmann.Gremium 10
| Wilhelm Eduard, Dr., Hof-I und Gerichtsadvocat . . 3I Winter Josef, Großhändler 10i Winter Richard . . . . 3
! Summe fl. 2821jB
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Nachweis
über die

Legale und Widmungen, welche dem Vereine seit seinem Bestände zugegangen sind.
Von einem Ungenannten Papierrente im Nominalbeträge vonVon den Erben nach Herrn von Miller zu Aichholz Papierrenteim Nominalbeträge von.Von den Erben nach Herrn Baron Königswarter Papierrente im

Nominalbeträge von.Von Herrn B. H. Goldschmidt in Frankfurt Papierrente im
Nominalbeträge von . . .Von Herrn L. Altmann Papierrente im Nominalbeträge von . .Von Frau A. Koppel Papierrente im Nominalbeträge von . .Von Herrn S. Löwy (Legat) Papierrente im Nominalbeträge vonVon den Erben nach Frau Therese Auspitz Papierrente im
Nominalbeträge von . .Von Frau v. Waschitz Papierrente im Nominalbeträge von . .Von Herrn Roth Papierrente im Nominalbeträge von . . . .Von Frl .v. Lenkey (Legat) 2 St.Bankactien imNominalbetrage vonVon den Erben nach Frau Regine Biedermann eine Actie derElisabeth-Westbahn im Nominalbeträge von.Von den Erben nach Anselm Freiherr v. Rothschild.

Von Herrn von Ladenburg (Legat) . . .Von Frau Elise Gomperz und Frl . v. Sichrowsky.Von Frau Louise Beyfuß und Herrn Dr. Jacques.Von Frau Louise Kenyon (Legat) .Von Frau Gabriele von Neuwall (Legat) .Von den Erben nach Frl . Euphemie v. Kudriafsky Papierrenteim Nominalbeträge von.Von Herrn August Ritter von Schwendenwein (Legat) . . . .Von den Erben nach Herrn Eduard Wiener R. v. Welten . . .
Von den Herren Emil und Gustav Koppel Papierrente imNominalwerte von.
Von Herrn Dr. J . E. Pollak (Legat) .Von Frau Dr. Passauer nach Herrn Ignaz Leidesdorf . . . .Von Frau Mathilde Lippitt und ihren Kindern zum Andenkenan Herrn G. W. Lippitt.Von Frau Johanna Angerer-Bujatti ein Salzburger Los . . .Von Herrn Salomon Kohnberger dem Schulerweiterungsfondefl. 500 Notenrente.
Von den Erben nach Herrn Moritz Baron Königswarter . . .Von den Erben nach Herrn Wilhelm v. Gutmann.

fl. 3.100

500

2.000

„2.000„ 100
„ 250
* 1.000

„ 1 .000
„ 300
* 100
» 1 -200

200
3.000
2.000

150
100

1.756
500

„ 100
* 500
_ 1.000

500
100

„ 1.000„ 20
* 500
„ 1 .000
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